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1 Sicherheit

1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise

Klassifizierung der handlungsbezogenen
Warnhinweise
Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind
wie folgt mit Warnzeichen und Signalwör-
tern hinsichtlich der Schwere der möglichen
Gefahr abgestuft:

Warnzeichen und Signalwörter
Gefahr!
Unmittelbare Lebensgefahr oder
Gefahr schwerer Personenschäden

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung!
Gefahr leichter Personenschäden

Vorsicht!
Risiko von Sachschäden oder Schä-
den für die Umwelt

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Bei unsachgemäßer oder nicht bestimmungs-
gemäßer Verwendung können Gefahren für
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeinträchtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

Die Sole/Wasser Wärmepumpe ist als
Wärmeerzeuger für geschlossene Hei-
zungsanlagen vorgesehen. Das Produkt ist
ausschließlich im häuslichen Gebrauch als
Wärmeerzeuger für geschlossene Zentralhei-
zungsanlagen bestimmt. Der Betrieb außer-
halb der Einsatzgrenzen führt zum Abschal-
ten des Produkts durch die internen Regel-
und Sicherheitseinrichtungen.

Die bestimmungsgemäße Verwendung be-
inhaltet:

– das Beachten der beiliegenden Betriebs-,
Installations- und Wartungsanleitungen
des Produkts sowie aller weiteren Kompo-
nenten der Anlage

– die Installation und Montage entsprechend
der Produkt- und Systemzulassung

– die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
geführten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Die bestimmungsgemäße Verwendung um-
fasst außerdem die Installation gemäß IP-
Klasse.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder eine
Verwendung, die über die hier beschriebene
hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemäß. Nicht bestimmungsgemäß ist
auch jede unmittelbare kommerzielle und
industrielle Verwendung.

Achtung!

Jede missbräuchliche Verwendung ist unter-
sagt.

1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

1.3.1 Gefahr durch unzureichende
Qualifikation

Folgende Arbeiten dürfen nur Fachhand-
werker durchführen, die hinreichend dafür
qualifiziert sind:

– Montage
– Demontage
– Installation
– Inbetriebnahme
– Inspektion und Wartung
– Reparatur
– Außerbetriebnahme

▶ Gehen Sie gemäß dem aktuellen Stand
der Technik vor.

1.3.2 Lebensgefahr durch fehlende
Sicherheitseinrichtungen

Die in diesem Dokument enthaltenen Sche-
mata zeigen nicht alle für eine fachgerechte
Installation notwendigen Sicherheitseinrich-
tungen.

▶ Installieren Sie die notwendigen Sicher-
heitseinrichtungen in der Anlage.

▶ Beachten Sie die einschlägigen nationalen
und internationalen Gesetze, Normen und
Richtlinien.

1.3.3 Lebensgefahr durch Stromschlag

Wenn Sie spannungsführende Komponenten
berühren, dann besteht Lebensgefahr durch
Stromschlag.

Bevor Sie am Produkt arbeiten:

▶ Ziehen Sie den Netzstecker.
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▶ Oder schalten Sie das Produkt spannungs-
frei, indem Sie alle Stromversorgungen ab-
schalten (elektrische Trennvorrichtung mit
mindestens 3 mm Kontaktöffnung, z. B. Si-
cherung oder Leitungsschutzschalter).

▶ Sichern Sie gegen Wiedereinschalten.
▶ Warten Sie mindestens 3 min, bis sich die

Kondensatoren entladen haben.
▶ Prüfen Sie auf Spannungsfreiheit.

1.3.4 Gefahr durch Fehlfunktionen

Stellen Sie sicher, dass sich die Heizungs-
anlage in einem technisch einwandfreiem Zu-
stand befindet.

▶ Stellen Sie sicher, dass keine Sicherheits-
und Überwachungseinrichtungen entfernt,
überbrückt oder außer Kraft gesetzt sind.

▶ Beheben Sie umgehend Störungen und
Schäden, die die Sicherheit beeinträchti-
gen.

▶ Installieren Sie den Regler so, dass er
nicht durch Möbel, Vorhänge oder sonstige
Gegenstände verdeckt wird.

▶ Wenn die Raumaufschaltung aktiviert ist,
dann berücksichtigen Sie, dass in dem
Raum, in dem der Regler angebracht ist,
alle Heizkörperventile vollständig geöffnet
sein müssen.

▶ Verwenden Sie die freien Klemmen der
Produkte nicht als Stützklemmen für wei-
tere Verdrahtung.

▶ Führen Sie Anschlussleitungen mit 230 V
und Fühler– bzw. Busleitungen ab einer
Länge von 10 m separat.

1.3.5 Verätzungsgefahr durch
Soleflüssigkeit

Die Soleflüssigkeit Ethylenglykol ist gesund-
heitsschädlich.

▶ Vermeiden Sie Haut- und Augenkontakt.
▶ Tragen Sie Handschuhe und Schutzbrille.
▶ Vermeiden Sie Einatmen und Verschlu-

cken.
▶ Beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt,

das der Soleflüssigkeit beiliegt.

1.3.6 Verletzungsgefahr
durch Verbrennungen an heißen
und kalten Bauteilen vermeiden

An Bauteilen der Wärmepumpe können ins-
besondere am Kältekreis sowohl hohe als
auch sehr niedrige Temperaturen entstehen.

▶ Berühren Sie keine unisolierten Rohrleitun-
gen der gesamten Heizungsanlage.

▶ Entfernen Sie keine Verkleidungsteile.
▶ Berühren Sie nicht den Kompressor, da er

im Betrieb sehr heiß werden kann.
▶ Wenn die Bauteile Umgebungstemperatur

erreicht haben, dann können Sie mit der
Arbeit beginnen.

1.3.7 Verletzungsgefahr durch hohes
Produktgewicht

▶ Transportieren Sie das Produkt mit min-
destens zwei Personen.

1.3.8 Verletzungsgefahr durch
Erfrierungen bei Berührung mit
Kältemittel

Das Produkt wird mit einer Betriebsfüllung
des Kältemittels R 410 A geliefert. Austreten-
des Kältemittel kann bei Berühren der Aus-
trittstelle zu Erfrierungen führen.

▶ Falls Kältemittel austritt, berühren Sie
keine Bauteile des Produkts.

▶ Atmen Sie Dämpfe oder Gase, die bei
Undichtigkeiten aus dem Kältemittelkreis
austreten, nicht ein.

▶ Vermeiden Sie Haut- oder Augenkontakt
mit dem Kältemittel.

▶ Rufen Sie bei Haut- oder Augenkontakt mit
dem Kältemittel einen Arzt.

1.3.9 Risiko eines Sachschadens durch
Kondensat im Haus

Im Heizbetrieb sind die Leitungen zwischen
Wärmepumpe und Wärmequelle (Umwelt-
kreis) kalt, so dass sich an den Leitungen im
Haus Kondensat bilden kann. Im Kühlbetrieb
sind die Leitungen des Gebäudekreises kalt,
so dass bei Taupunktunterschreitung eben-
falls Kondensat anfallen kann. Kondensat
kann zu Sachschäden führen, z. B. durch
Korrosion.

▶ Achten Sie darauf, die Wärmedämmung
der Leitungen nicht zu beschädigen.
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1.3.10 Sachschäden durch Zusätze im
Heizwasser

Ungeeignete Frost- und Korrosionsschutzmit-
tel können Dichtungen und andere Bauteile
des Heizkreises beschädigen und dadurch zu
Undichtigkeiten mit Wasseraustritt führen.

▶ Reichern Sie das Heizwasser nur mit den
zugelassenen Frost- und Korrosions-
schutzmitteln an.

1.3.11 Gebäudeschaden durch fehlende
Absperreinrichtungen

Fehlenden Absperreinrichtungen können zu
Gebäudeschäden führen.

▶ Installieren Sie die durch Installationsnor-
men geforderten, notwendigen Absperrein-
richtungen.

1.3.12 Frostschaden durch ungeeigneten
Aufstellort

Bei Frost besteht die Gefahr von Schä-
den am Produkt sowie an der gesamten
Heizungsanlage.

Auch wenn Räume oder die ganze Wohnung
zeitweise nicht genutzt werden, muss die
Heizung in Betrieb bleiben!

Frostschutz und Überwachungseinrichtun-
gen sind nur aktiv, wenn das Produkt mit
Strom versorgt wird. Das Produkt muss an
die Stromversorgung angeschlossen sein.

Die Wärmepumpe selbst besitzt keine
Frostschutzfunktion. Für den störungsfreien
Betrieb des Kältekreises muss eine Min-
dest-Raumtemperatur von 7 °C eingehalten
werden. Wenn die Raumtemperatur unter
7 °C sinkt, dann kann es zu Frostschäden an
der Wärmepumpe kommen.

1.3.13 Frostschaden durch unzureichende
Raumtemperatur

Bei zu niedriger Einstellung der Raum-
temperatur in einzelnen Räumen kann nicht
ausgeschlossen werden, dass Teilbereiche
der Heizungsanlage durch Frost beschädigt
werden.

▶ Stellen Sie sicher, dass bei Ihrer Abwe-
senheit während einer Frostperiode die
Heizungsanlage in Betrieb bleibt und die
Räume ausreichend temperiert werden.

▶ Beachten Sie unbedingt die Hinweise zum
Frostschutz.

1.3.14 Frostschaden durch Stromausfall

Bei einem Ausfall der Stromversorgung kann
nicht ausgeschlossen werden, dass Teilberei-
che der Heizungsanlage durch Frost beschä-
digt werden.

Falls Sie das Produkt bei Stromausfall mit
einem Notstromaggregat betriebsbereit hal-
ten wollen, beachten Sie Folgendes:

▶ Stellen Sie sicher, dass das Notstrom-
aggregat in seinen technischen Werten
(Frequenz, Spannung, Erdung) mit denen
des Stromnetzes übereinstimmt.

1.3.15 Sachschaden durch ungeeignete
Montagefläche

Die Montagefläche muss eben und für das
Betriebsgewicht des Produkts ausreichend
tragfähig sein. Unebenheit der Montagefläche
kann zu Undichtigkeiten im Produkt führen.
Bei unzureichender Tragfähigkeit kann sich
das Produkt lösen und herabfallen. Undichtig-
keiten an den Anschlüssen können hierbei
Lebensgefahr bedeuten.

▶ Sorgen Sie dafür, dass das Produkt eben
auf der Montagefläche aufliegt.

▶ Stellen Sie sicher, dass die Montagefläche
für das Betriebsgewicht des Produkts aus-
reichend tragfähig ist.

1.3.16 Risiko eines Sachschadens durch
ungeeignetes Werkzeug

▶ Verwenden Sie fachgerechtes Werkzeug.

1.3.17 Produktstörung durch falschen
Anlagendruck

Um den Betrieb der Anlage mit einer zu ge-
ringen Wassermenge zu vermeiden und da-
durch möglichen Folgeschäden vorzubeugen,
beachten Sie Folgendes:

▶ Kontrollieren Sie in regelmäßigen Ab-
ständen den Anlagendruck der Heizungs-
anlage.

▶ Beachten Sie unbedingt die Hinweise zum
Anlagendruck.
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1.3.18 Umweltschaden durch austretendes
Kältemittel vermeiden

Das Produkt enthält das Kältemittel R 410 A.
Das Kältemittel darf nicht in die Atmosphäre
gelangen. R 410 A ist ein vom Kyoto-Proto-
koll erfasstes fluoriertes Treibhausgas mit
GWP 2088 (GWP = Global Warming Poten-
tial). Gelangt es in die Atmosphäre, wirkt es
2088-mal so stark wie das natürliche Treib-
hausgas CO2.

Das im Produkt enthaltene Kältemittel muss
vor Entsorgung des Produkts komplett in da-
für geeignete Behälter abgesaugt werden,
um es anschließend den Vorschriften ent-
sprechend zu recyceln oder zu entsorgen.

▶ Sorgen Sie dafür, dass nur offiziell zertifi-
zierte Fachhandwerker mit entsprechender
Schutzausrüstung Wartungsarbeiten und
Eingriffe in den Kältemittelkreis durchführt.

▶ Lassen Sie das im Produkt enthaltene
Kältemittel durch einen zertifizierten Fach-
handwerker den Vorschriften entspre-
chend recyceln oder entsorgen.

1.4 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze,
Normen)

▶ Beachten Sie die nationalen Vorschriften,
Normen, Richtlinien, Verordnungen und
Gesetze.
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2 Hinweise zur Dokumentation

2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten

▶ Beachten Sie unbedingt alle Betriebs- und Installations-
anleitungen, die Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

▶ Geben Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen an den Anlagenbetreiber weiter.

2.3 Gültigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschließlich für Produkte mit folgen-
den Typenbezeichnungen und Artikelnummern:

Typenbezeichnung Art.-Nr.

VWS 36/4.1 230 V 0010022462

▶ Die 10-stellige Artikelnummer der Wärmepumpe entneh-
men Sie dem Schild, das sich sich hinter der Frontklappe
befindet. Die siebte bis 16. Ziffer der Serialnummer auf
dem Typenschild bilden die Artikelnummer.

3 Produktbeschreibung

3.1 Sicherheitseinrichtungen

3.1.1 Frostschutzfunktion

Die Anlagenfrostschutzfunktion wird über den Systemregler
gesteuert. Bei Ausfall des Systemreglers gewährleistet die
Wärmepumpe einen eingeschränkten Frostschutz für den
Heizkreis.

3.1.2 Heizwassermangelsicherung

Diese Funktion überwacht ständig den Heizwasserdruck, um
einen möglichen Heizwassermangel zu verhindern.

Ein analoger Drucksensor schaltet die Wärmepumpe
aus, wenn der Wasserdruck unter den Mindestdruck
fällt. Er schaltet die Wärmepumpe wieder ein, wenn der
Wasserdruck den Betriebsdruck erreicht.

– Mindestdruck Heizwasser: ≥ 0,05 MPa (≥ 0,50 bar)

– Betriebsdruck Heizwasser: ≥ 0,07 MPa (≥ 0,70 bar)

3.1.3 Solemangelsicherung

Die Solemangelsicherung überwacht ständig den Flüssig-
keitsdruck im Umweltkreis, um einen möglichen Flüssigkeits-
mangel zu verhindern.

Ein analoger Drucksensor schaltet die Wärmepumpe aus,
wenn der Flüssigkeitsdruck unter den Mindestdruck fällt. Er
schaltet die Wärmepumpe wieder ein, wenn der Flüssigkeits-
druck den Betriebsdruck erreicht.

– Mindestdruck Soleflüssigkeit: ≥ 0,05 MPa (≥ 0,50 bar)

– Betriebsdruck Soleflüssigkeit: ≥ 0,07 MPa (≥ 0,70 bar)

3.1.4 Einfrierschutz

Diese Funktion verhindert das Einfrieren des Verdampfers
bei Unterschreitung einer bestimmten Wärmequellentempe-
ratur.

Die Austrittstemperatur der Wärmequelle wird ständig ge-
messen. Wenn die Austrittstemperatur der Wärmequelle
unter einen bestimmten Wert sinkt, dann schaltet sich der
Kompressor mit einer Statusmeldung vorübergehend ab.
Wenn dieser Fehler dreimal in Folge auftritt, dann erfolgt
eine Abschaltung mit Anzeige einer Fehlermeldung.

3.1.5 Pumpenblockier- und Ventilblockierschutz

Diese Funktion verhindert ein Festsetzen der Pumpen für
Heizwasser und Sole und aller Umschaltventile. Die Pumpen
und die Ventile, die 23 Stunden lang nicht in Betrieb waren,
werden nacheinander für die Dauer von 10 ‑ 20 Sekunden
eingeschaltet.

3.1.6 Hochdruckpressostat im Kältekreis

Der Hochdruckpressostat schaltet die Wärmepumpe ab,
wenn der Druck im Kältekreis zu hoch ist.

Wenn der Druck im Kältekreis der Wärmepumpe den Maxi-
maldruck überschreitet, dann schaltet der Hochdruckpresso-
stat die Wärmepumpe vorübergehend ab. Nach einer War-
tezeit erfolgt ein weiterer Startversuch der Wärmepumpe.
Nach elf fehlgeschlagenen Startversuchen in Folge wird eine
Fehlermeldung ausgegeben.

– Kältekreisdruck max.: 4,15 MPa (g) (41,50 bar (g))

– Wartezeit: 5 min (nach dem ersten Auftreten)

– Wartezeit: 30 min

(nach dem zweiten und jedem weiteren Auftreten)

Rücksetzen des Fehlerzählers bei Eintreten beider Bedin-
gungen:

– Wärmeanforderung ohne vorzeitiges Abschalten

– 60 min ungestörter Betrieb

3.1.7 Drucksensor im Heizkreis und Solekreis

Im Heizkreis und Solekreis befindet sich jeweils ein Druck-
sensor, der den anliegenden Druck misst.

Der Druck kann im Display der Wärmepumpe abgelesen
werden. Wenn der Druck in einem der beiden Kreisläufe
unter den Mindestbetriebsdruck sinkt, wird eine Fehlermel-
dung im Display der Wärmepumpe angezeigt.

– Betriebsdruck Heizwasser: ≥ 0,07 MPa (≥ 0,70 bar)

– Betriebsdruck Soleflüssigkeit: ≥ 0,07 MPa (≥ 0,70 bar)
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3.2 Aufbau und Funktionsweise des Produkts

3.2.1 Aufbau

3

5

4

1

2

1 abnehmbare Haube

2 Frontverkleidung

3 Bedienkonsole

4 Schild mit Serialnummer
auf der Rückseite

5 Frontklappe

13 256

7

4

1 Leitungsdurchführung
Elektroanschluss

2 Heizungsrücklauf

3 Heizungsvorlauf

4 Ablaufschlauch Sicher-
heitsventil

5 Von Wärmepumpe zur
Wärmequelle (Sole kalt)

6 Von Wärmequelle zur
Wärmepumpe (Sole
warm)

7 Typenschild

4

5

7

6

8

9

1

10

11

13

14

16

18

3

2

12

15

17

19

1 Verflüssiger

2 Temperaturfühler Kom-
pressorausgang

3 Rollkolbenkompressor

4 Hochdruckpressostat

5 Hochdrucksensor

6 Relais-Leiterplatte

7 Heizungspumpe

8 Durchflusssensor

9 Schaltkasten

10 Sicherheitsventil Heiz-
kreis

11 Drucksensor Solekreis

12 Solemischer

13 Solepumpe

14 Kältemittelsammler

15 Niederdrucksensor

16 Elektronisches Expan-
sionsventil

17 Temperaturfühler Kom-
pressoreingang

18 Verdampfer

19 Entlüftungsventile

3.2.2 Funktionsweise

3.2.2.1 Wärmepumpe

109

1236

5

7

4

8

1 Heizungspumpe 2 Verflüssiger
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3 Filterelement

4 Elektronisches Expan-
sionsventil

5 Leiterplatte

6 Verdampfer

7 Solepumpe

8 Solemischer

9 Rollkolbenkompressor

10 Zwischenwärmetau-
scher

Das Produkt ist eine Sole/Wasser Wärmepumpe und benutzt
als Wärmequelle die Erdwärme.

Die Wärmepumpe besteht aus den folgenden getrennten
Kreisläufen, die mittels Wärmetauschern miteinander gekop-
pelt sind. Diese Kreisläufe sind:

– Der Solekreis, der die Wärmeenergie des Erdreichs, oder
des Grundwassers entzieht und diese auf den Kältekreis
überträgt

– Der Kältemittelkreis, mit dem die Wärmeenergie des Erd-
reichs auf ein nutzbares höheres Temperaturniveau ge-
bracht und an den Heizkreis abgegeben wird

– Der Heizkreis, mit dem die Wohnräume beheizt werden

3.3 Angaben auf dem Typenschild

Das Typenschild ist an der Unterseite des Produkts ange-
bracht.

Angabe auf dem Typen-
schild

Bedeutung

Serial-Nr. eindeutige Geräte-Identifikations-
nummer

Bemessungspannung Kompres-
sor, Pumpen und Regler

P max Bemessungsleistung max.

I max Anlaufstrom max.

Kältemitteltyp, Füllmenge, zuläs-
siger Bemessungsüberdruck

COP B0/W35 Leistungszahl (Coefficient of Per-
formance) bei Soletemperatur
0 °C und Heizungsvorlauftempe-
ratur 35 °C

COP B0/W55 Leistungszahl (Coefficient of
Performance) bei Soletempera-
tur0 °C und Heizungsvorlauftem-
peratur 55 °C

B0/W35 Heizleistung bei Soletemperatur
0 °C und Heizungsvorlauftempe-
ratur 35 °C

B0/W55 Heizleistung bei Soletempera-
tur0 °C und Heizungsvorlauftem-
peratur 55 °C

Volt Netzspannung

Hz Netzfrequenz

W Leistungsaufnahme

IP Schutzklasse

Betriebs- und Installationsanlei-
tung lesen

3.4 Erläuterung zu den Produktaufklebern

Symbol auf Aufkleber Bedeutung

Anschluss Heizungsvorlauf

Anschluss Heizungsrücklauf

Anschluss von Wärmequelle
zur Wärmepumpe (Sole
warm)

Anschluss von Wärmepumpe
zur Wärmequelle (Sole kalt)

Wärmequelle Sole

3.5 CE-Kennzeichnung

 

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die Pro-
dukte gemäß dem Typenschild die grundlegenden Anforde-
rungen der einschlägigen Richtlinien erfüllen.

Die Konformitätserklärung kann beim Hersteller eingesehen
werden.

4 Montage

4.1 Verpackung entfernen

▶ Entfernen Sie vorsichtig Verpackung und Polsterung,
ohne dabei Produktteile zu beschädigen.

Hinweis

Entfernen Sie die Transportsicherungen des
Produkts erst nach der Montage an der Wand
bzw. am Montagerahmen.

4.2 Lieferumfang prüfen

▶ Prüfen Sie den Lieferumfang auf Vollständigkeit.

Anzahl Bezeichnung

1 Gerätehalter

1 Beipack mit Befestigungsmaterial

1 Wärmedämmung für Soleleitung

1 Wärmepumpe



Montage 4

0020250180_02 geoTHERM Installations- und Wartungsanleitung 11

Anzahl Bezeichnung

1 Anschlussset:

– 4 Quetschverschraubungen

– 2 Anschlussrohre (22 mm Cu)

– 2 Dichtungen mit Metallstützring für Sole-
kreis

– 2 Flachdichtungen für Heizkreis

1 Beipack Dokumentation

4.3 Aufstellort wählen

▶ Wählen Sie einen trockenen Raum, der durchgängig
frostsicher ist, eine Umgebungstemperatur von 7 °C
nicht unterschreitet sowie eine maximale Temperatur von
40 °C nicht überschreitet.

▶ Der Aufstellraum muss ein Mindestvolumen von 1,60m³
bei Kältemittelmenge 0,70kg (R410A) haben.

▶ Achten Sie darauf, dass die erforderlichen Mindest-
abstände eingehalten werden können.

▶ Wählen Sie den Aufstellort so, dass im Betrieb auftre-
tende Schwingungen möglichst nicht übertragen werden.

▶ Stellen Sie sicher, dass die Befestigung den Gegeben-
heiten angepasst ist, um das Gewicht der Wärmepumpe
tragen zu können.

– Gewicht ohne Verpackung: 59 kg

▶ Verwenden Sie bei Wänden mit einer flächenbezogenen
Masse unter 200 kg/m

2
, Leichtbauwänden und insbeson-

dere Trockenbauwänden einen Montagerahmen zur Vor-
wandinstallation der Wärmepumpe, um Schwingungen
und daraus resultierende Schallemissionen zu vermei-
den.

▶ Befestigen Sie den Montagerahmen nur im Boden- und
Deckenbereich an der Wand, um Schwingungen zu mini-
mieren.

▶ Sorgen Sie dafür, dass eine zweckmäßige Leitungsfüh-
rung (sowohl sole-, warmwasser- als auch heizungssei-
tig) erfolgen kann.

▶ Verwenden Sie einen offenen Trichter für den Ablauf-
schlauch des Sicherheitsventil im Heizkreis.

▶ Sorgen Sie dafür, dass eine Möglichkeit zum Ableiten
des anfallenden Kondensats gegeben ist.

4.4 Wärmepumpe transportieren

Warnung!
Verletzungsgefahr durch großes Gewicht
beim Heben!

Die Wärmepumpe wiegt 59 kg.

▶ Heben Sie die Wärmepumpe mit mehre-
ren Personen, um Verletzungen zu ver-
meiden.

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch unsachge-
mäßes Transportieren!

Unabhängig von der Transportart darf die
Wärmepumpe niemals mehr als 45° geneigt
werden. Andernfalls kann es im späteren Be-
trieb zu Störungen im Kältemittelkreis kom-
men. Im schlimmsten Fall kann dies zu einem
Defekt der gesamten Anlage führen.

▶ Neigen Sie die Wärmepumpe während
des Transports maximal bis 45°.

1. Heben Sie das Produkt mit zwei Personen am Rahmen
an.

2. Transportieren Sie das Produkt zum Aufstellort.

3. Transportieren Sie das Produkt immer wie oben darge-
stellt.

4. Transportieren Sie das Produkt niemals wie oben dar-
gestellt.
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4.5 Abmessungen

72
0

426440
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3
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55

19
8

40
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4.6 Mindestabstände

A

C

B

B

D

Das Produkt wird an der Wand hängend befestigt.

Mindestabstand
zum uniTOWER,

und Warmwasser-
speicher

Mindestabstand
zum MEH 60, MEH

61 und Gas-
Wandheizgeräte

A 200 mm

B 300 mm 100 mm

C 500 mm

D 600 mm

▶ Halten Sie die angegebenen Mindestabstände ein, um
Wartungsarbeiten zu erleichtern.

Wenn das Produkt neben dem Zubehörmodul uniTOWER
gehängt wird, dann ist ein Abstand von 300 mm einzuhalten.

Wenn das Produkt neben dem Zubehörmodul MEH61/60
gehängt wird, dann ist ein Abstand von 100 mm einzuhalten.

4.7 Montageschablone verwenden

Hinweis

Damit Sie das Produkt leicht an der Wand montie-
ren können, ist eine Montageschablone im Liefer-
umfang enthalten.

1. Richten Sie die Montageschablone an der Montage-
stelle vertikal aus.

2. Befestigen Sie die Schablone an der Wand, beispiels-
weise mit Reißnägeln.

3. Markieren Sie an der Wand die Bohrlöcher für den
Gerätehalter.

4.8 Produkt aufhängen

1

3

2

Gefahr!
Unfallgefahr durch unzureichende Trag-
fähigkeit der Befestigungsmittel!

Bei unzureichender Tragfähigkeit der Befesti-
gungsteile oder der Wand kann sich das Pro-
dukt lösen und herabfallen. Aus beschädig-
ten Leitungen kann Soleflüssigkeit austreten.

▶ Achten Sie bei der Montage des Produkts
auf eine ausreichende Tragfähigkeit der
Befestigungsteile und der Wand.

▶ Prüfen Sie die Beschaffenheit der Wand.

1. Richten Sie das Produkt anhand der Mindest-Wand-
abstände (→ Seite 13) und der mitgelieferten Monta-
geschablone aus.

2. Beachten Sie die Anforderungen an den Aufstellort
(→ Seite 11).

3. Montieren Sie den Gerätehalter (1) mit den beiliegen-
den Dübeln und Schrauben (2) an der Wand bzw. am
Montagerahmen.

4. Hängen Sie das Produkt (3) von oben mit dem Auf-
hängebügel auf den Gerätehalter.
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4.9 Frontverkleidung demontieren

2

1

1. Lösen Sie die Schraube (1) an der Unterseite des Pro-
dukts.

2. Drücken Sie die beiden Halteklammern (2) an
der Unterseite des Produkts ein, so dass sich die
Frontverkleidung löst.

3. Ziehen Sie die Frontverkleidung am unteren Rand nach
vorn.

4. Heben Sie die Frontverkleidung nach oben aus dem
Halter.

4.10 Seitenverkleidung demontieren

1.

2.

3.

1. Entfernen Sie die beiden Schrauben (1).

2. Ziehen Sie den unteren Teil der Seitenverkleidung nach
vorne.

3. Heben Sie die Seitenverkleidung nach oben ab.

4.11 Transportsicherungen entfernen

1. Demontieren Sie die Frontverkleidung, wie in der Abbil-
dung angegeben. (→ Seite 14)

2. Demontieren Sie die Seitenverkleidung. (→ Seite 14)

3. Entfernen Sie die Transportsicherungen (Schaumstoff-
stücke) links und rechts:

– seitlich unter der Plattform des Kältekreises.

4. Entfernen Sie die Transportsicherung (Schaumstoff-
stück) aus der Frontverkleidung.

5 Hydraulikinstallation

▶ Beachten Sie die zur Hydraulikinstallation relevanten
Inhalte im Anhang und in der Systemanleitung.

5.1 Hydraulikinstallation durchführen

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch Rückstände
in Heizungsvorlauf und -rücklauf!

Rückstände wie Schweißperlen, Zunder,
Hanf, Kitt, Rost, groben Schmutz u. Ä. aus
Rohrleitungen können sich in der Wärme-
pumpe ablagern und zu Störungen führen.

▶ Spülen Sie die Heizungsanlage vor dem
Anschluss der Wärmepumpe sorgfältig
durch, um mögliche Rückstände zu ent-
fernen!

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch Undichtig-
keiten!

Mechanische Spannungen an Anschlusslei-
tungen können zu Undichtigkeiten und da-
durch zu Schäden am Produkt führen.

▶ Vermeiden Sie mechanischen Spannun-
gen an Anschlussleitungen!

1. Installieren Sie die Anschlussleitungen gemäß der Maß-
und Anschlusszeichnungen.

2. Positionieren Sie Wandschellen zur Befestigung der
Heizkreis- und Solekreisverrohrung nicht zu nah an der
Wärmepumpe, um eine Schallübertragung zu vermei-
den.

Hinweis

Der Kompressor der Wärmepumpe ist
zweifach schwingungsentkoppelt. System-
bedingte Schwingungen des Kältekreises
werden dadurch eliminiert. Es können
jedoch unter bestimmten Bedingungen
Restschwingungen entstehen.
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3. Verwenden Sie ggf. anstelle von Wandschellen Kälte-
schellen mit zusätzlicher Gummiisolierung und eventu-
ell Panzerschläuche (Gummischläuche mit Armierung).

4. Verwenden Sie keine Edelstahlwellschläuche, um zu
hohe heizwasserseitige Druckverluste zu vermeiden.

5. Bringen Sie in der Heizungsanlage Entlüftungsventile
an.

5.2 Anforderungen an den Heizkreis

Bei Heizungsanlagen, die überwiegend mit thermostatisch
oder elektrisch geregelten Ventilen ausgerüstet sind, muss
eine stetige, ausreichende Durchströmung der Wärme-
pumpe sichergestellt werden. Unabhängig von der Wahl der
Heizungsanlage muss die Mindestumlaufwassermenge an
Heizwasser (40 % des Nennvolumenstroms, siehe Tabelle
Technische Daten) sichergestellt sein, da das Produkt kein
Überströmventil enthält.

5.3 Wärmepumpe an Heizkreis anschließen

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch Ablagerung
von Magnetit!

Bei Heizungsanlagen mit Stahlrohren, stati-
schen Heizflächen und / oder Pufferspeicher-
anlagen kann es bei großen Wassermengen
zur Bildung von Magnetit kommen.

▶ Setzen Sie einen Magnetfilter zum Schutz
der produktinternen Pumpe ein.

▶ Positionieren Sie den Filter unbedingt
direkt im Bereich des Rücklaufs zur Wär-
mepumpe.

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch ungeeignete
Frost- und Korrosionsschutzmittel!

Ungeeignete Frost- und Korrosionsschutzmit-
tel können Dichtungen und andere Bauteile
beschädigen und dadurch Undichtigkeiten
mit Wasseraustritt verursachen.

▶ Reichern Sie das Heizwasser nur mit den
zulässigen Frost- oder Korrosionsschutz-
mitteln an.

▶ Beachten Sie die Befüllvorschriften.

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch Taupunktun-
terschreitung und Kondensatbildung im
Kühlbetrieb!

Radiatorenheizungen sind für den Kühlbe-
trieb mit dem Produkt nicht geeignet.

▶ Stellen Sie sicher, dass die Radiatorhei-
zung nicht für den Kühlbetrieb genutzt
wird.

Warnung!
Verbrühungsgefahr durch Dampf oder
heißes Wasser!

Durch den Ablaufschlauch des Sicherheits-
ventils wird bei Überdruck Dampf und/oder
heißes Wasser abgeführt.

▶ Lassen Sie den Schlauch so enden,dass
beim Ablassen von Dampf und/oder
heißem Wasser keine Personen gefährdet
werden können.

1. Installieren Sie den Schlauch des Sicherheitsventils
in einer frostfreien Umgebung, und lassen Sie ihn in
einem offenen Trichter einsehbar enden.

2. Schließen Sie den Heizungsvorlauf am Heizungsvor-
lauf-Anschluss der Wärmepumpe an.

3. Schließen Sie den Heizungsrücklauf am Heizungsrück-
lauf-Anschluss der Wärmepumpe an.

4. Isolieren Sie alle Rohre des Heizkreises sowie die An-
schlüsse der Wärmepumpe dampfdiffusionsdicht, um
Taupunktunterschreitung im Kühlbetrieb zu vermeiden.

5.4 Wärmepumpe an Solekreis anschließen

1A B

1. Entfernen Sie die Blindkappen (1) von den Gerätean-
schlüssen. Sie werden nicht mehr benötigt und können
fachgerecht entsorgt werden.

2. Schließen Sie die Soleleitungen an die Wärmepumpe
an.

3. Verbinden Sie die Soleleitungen mit dem Anschluss „A“
(Sole Warm) und „B“ (Sole Kalt) der Wärmepumpe.

4. Installieren Sie anlagenseitig einen automatischen Luft-
abscheider im Solekreis.

5. Isolieren Sie alle Soleleitungen sowie die Anschlüsse
der Wärmepumpe dampfdiffusionsdicht.
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5.5 Ablaufleitung des Sicherheitsventils
verlegen

Hinweis

Das Sicherheitsventil für die Heizungsanlage ist
im Produkt integriert.

1

1. Montieren Sie einen Ablauftrichter für das Sicherheits-
ventil.

– Durchmesser Ablauftrichter/Ablaufrohr: ≥ 32 mm
(≥ 1,26 in)

2. Montieren Sie den Ablauftrichter so, dass keine Kabel
oder andere elektrische Bauteile bei Wasseraustritt
beschädigt werden können.

– Das Leitungsende muss einsehbar sein.

5.6 Heizkreis befüllen und entlüften

5.6.1 Heizwasser/Füll- und Ergänzungswasser
prüfen und aufbereiten

Vorsicht!
Risiko eines Sachschadens durch minder-
wertiges Heizwasser

▶ Sorgen Sie für Heizwasser von ausrei-
chender Qualität.

▶ Bevor Sie die Anlage befüllen oder nachfüllen, überprü-
fen Sie die Qualität des Heizwassers.

Qualität des Heizwassers überprüfen
▶ Entnehmen Sie ein wenig Wasser aus dem Heizkreis.

▶ Prüfen Sie das Aussehen des Heizwassers.

▶ Wenn Sie sedimentierende Stoffe feststellen, dann müs-
sen Sie die Anlage abschlammen.

▶ Kontrollieren Sie mit einem Magnetstab, ob Magnetit
(Eisenoxid) vorhanden ist.

▶ Wenn Sie Magnetit feststellen, dann reinigen Sie die An-
lage und treffen Sie geeignete Maßnahmen zum Korro-
sionsschutz. Oder bauen Sie einen Magnetfilter ein.

▶ Kontrollieren Sie den pH-Wert des entnommenen Was-
sers bei 25 °C.

▶ Bei Werten unter 8,2 oder über 10,0 reinigen Sie die An-
lage und bereiten Sie das Heizwasser auf.

▶ Stellen Sie sicher, dass kein Sauerstoff ins Heizwasser
dringen kann.

Füll- und Ergänzungswasser prüfen
▶ Messen Sie die Härte des Füll- und Ergänzungswassers,

bevor Sie die Anlage befüllen.

Füll- und Ergänzungswasser aufbereiten
▶ Beachten Sie zur Aufbereitung des Füll- und Ergän-

zungswassers die geltenden nationalen Vorschriften und
technischen Regeln.

Gültigkeit: Deutschland

▶ Beachten Sie insb. VDI-Richtlinie 2035, Blatt 1 und 2.

Sofern nationale Vorschriften und technische Regeln keine
höheren Anforderungen stellen, gilt:

Sie müssen das Heizwasser aufbereiten,

– wenn die gesamte Füll- und Ergänzungswassermenge
während der Nutzungsdauer der Anlage das Dreifache
des Nennvolumens der Heizungsanlage überschreitet
oder

– wenn die in der nachfolgenden Tabelle genannten Richt-
werte nicht eingehalten werden oder

– wenn der pH-Wert des Heizwassers unter 8,2 oder über
10,0 liegt.

Gültigkeit: Österreich

ODER Belgien

ODER Deutschland

Gesamt-
heizleis-
tung

Wasserhärte bei spezifischem Anlagenvolumen
1)

≤ 20 l/kW
> 20 l/kW
≤ 50 l/kW

> 50 l/kW

kW °dH mol/m³ °dH mol/m³ °dH mol/m³

< 50 < 16,8 < 3 11,2 2 0,11 0,02

> 50 bis
≤ 200

11,2 2 8,4 1,5 0,11 0,02

> 200 bis
≤ 600

8,4 1,5 0,11 0,02 0,11 0,02

> 600 0,11 0,02 0,11 0,02 0,11 0,02

1) Liter Nenninhalt/Heizleistung; bei Mehrkesselanlagen ist die
kleinste Einzel-Heizleistung einzusetzen.

Gültigkeit: Österreich

ODER Belgien

ODER Deutschland

Vorsicht!
Risiko eines Sachschadens durch Anrei-
cherung des Heizwassers mit ungeeigne-
ten Zusatzstoffen!

Ungeeignete Zusatzstoffe können zu Ver-
änderungen an Bauteilen, Geräuschen im
Heizbetrieb und evtl. zu weiteren Folgeschä-
den führen.

▶ Verwenden Sie keine ungeeigneten Frost-
und Korrosionsschutzmittel, Biozide und
Dichtmittel.

Bei ordnungsgemäßer Verwendung folgender Zusatzstoffe
wurden an unseren Produkten bislang keine Unverträglich-
keiten festgestellt.
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▶ Befolgen Sie bei der Verwendung unbedingt die Anleitun-
gen des Herstellers des Zusatzstoffs.

Für die Verträglichkeit jedweder Zusatzstoffe im übrigen Hei-
zungssystem und deren Wirksamkeit übernehmen wir keine
Haftung.

Zusatzstoffe für Reinigungsmaßnahmen
(anschließendes Ausspülen erforderlich)
– Adey MC3+

– Adey MC5

– Fernox F3

– Sentinel X 300

– Sentinel X 400

Zusatzstoffe zum dauerhaften Verbleib in der An-
lage
– Adey MC1+

– Fernox F1

– Fernox F2

– Sentinel X 100

– Sentinel X 200

Zusatzstoffe zum Frostschutz zum dauerhaften
Verbleib in der Anlage
– Adey MC ZERO

– Fernox Antifreeze Alphi 11

– Sentinel X 500

▶ Wenn Sie die o. g. Zusatzstoffe eingesetzt haben, dann
informieren Sie den Betreiber über die notwendigen Maß-
nahmen.

▶ Informieren Sie den Betreiber über die notwendigen Ver-
haltensweisen zum Frostschutz.

5.6.2 Heizungsanlage füllen/nachfüllen

1. Öffnen Sie alle Thermostatventile der Heizungsanlage
und ggf. alle weiteren Absperrventile.

2. Prüfen Sie alle Anschlüsse und die gesamte Heizungs-
anlage auf Undichtigkeiten.

3. Um Luftpolster aus der Heizungsanlage zu entfernen,
sollten Sie die Heizungsanlage mit einer Befüllpumpe
spülen. Füllen Sie hierzu die Wärmepumpe über den
Rücklauf und lassen Sie das Wasser über den Vorlauf
abfließen.

5.7 Solekreis befüllen und entlüften

5.7.1 Soleflüssigkeit mischen

Die Soleflüssigkeit besteht aus Wasser, gemischt mit einem
Frostschutzmittel-Konzentrat. Welche Soleflüssigkeiten ver-
wendet werden dürfen, ist regional stark unterschiedlich. In-
formieren Sie sich diesbezüglich bei den zuständigen Behör-
den.

Vaillant erlaubt den Betrieb der Wärmepumpe nur mit Ethy-
lenglykol im vorgeschriebenen Verhältnis als Soleflüssigkeit.

Alternativ sind bei Vaillant auch entsprechende Fertiggemi-
sche für Wärmepumpen bestellbar.

▶ Mischen Sie sorgfältig Ethylenglykol mit Wasser.

– Verhältnis Ethylenglykol / Wasser: 3/7

◁ Es entsteht eine wässrige Lösung mit 30 % vol. Ethy-
lenglykol.

◁ Die Soleflüssigkeit ist vor Frost geschützt.

– Frostschutz der Soleflüssigkeit: −16 … −14 ℃
▶ Prüfen Sie das Mischungsverhältnis der Soleflüssigkeit.

– Arbeitsmaterial: Refraktometer

5.7.2 Solekreis befüllen

71

66

48

62

42a

63

61

33

67

65

A

B

69

29

37

29 Solepumpe

33 Schmutzfilter

37 Automatischer Luftab-
scheider

42a Sicherheitsventil

48 Manometer (optional)

61 Absperrventil

62 Absperrventil

63 Absperrventil

65 Sole-Auffangbehälter

66 Solebehälter

67 Befüllpumpe

69 Entlüftungsschrauben

71 Ausdehnungsgefäß

A Von Wärmequelle zur
Wärmepumpe (Sole
warm)

B Von Wärmepumpe zur
Wärmequelle (Sole kalt)

1. Montieren Sie einen Schmutzfilter (33) in die Drucklei-
tung.

2. Schließen Sie die Druckleitung der Befüllpumpe an das
Absperrventil (61) an.

3. Schließen Sie das Absperrventil (63).

4. Öffnen Sie das Absperrventil (61).

5. Schließen Sie einen in die Soleflüssigkeit mündenden
Schlauch an das Absperrventil (62) an.

6. Öffnen Sie das Absperrventil (62).

Vorsicht!
Risiko eines Sachschadens durch falsche
Befüllrichtung!

Durch Befüllen gegen die Strömungsrichtung
der Solepumpe kann es zu einem Turbinen-
effekt mit Beschädigung der Pumpenelektro-
nik kommen.

▶ Stellen Sie sicher, dass das Befüllen in
Strömungsrichtung der Solepumpe er-
folgt.
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7. Füllen Sie die Soleflüssigkeit mit Hilfe der Befüllpumpe
(67) aus dem Solebehälter (66) in den Solekreis.

– Soleflüssigkeit: Verhältnis Ethylenglykol / Wasser:
3/7

8. Wenn Sie die Befüllpumpe drosseln, dann können Sie
das Eindringen von Luft in den Solekreis vermindern.

5.7.3 Solekreis entlüften

1. Starten Sie die Befüllpumpe (67), um den Solekreis zu
befüllen und zu spülen.

2. Lassen Sie die Befüllpumpe (67) mindestens 10 Minu-
ten laufen, um eine ausreichende Füllung und Spülung
zu erreichen.

3. Schließen Sie danach die Absperrventile (61) und (62)
und schalten Sie die Befüllpumpe (67) ab.

4. Öffnen und Schließen Sie die Entlüftungsventile (69) an
der Wärmepumpe und prüfen Sie, ob noch Luft austritt.

5. Entflüften Sie die Wärmepumpe vollständig, um Funkti-
onsbeeinträchtigungen durch Luft im Solekreis zu ver-
meiden.

6. Stecken Sie einen Silikonschlauch (⌀ 5mm) auf die Ent-
lüftungsventile und fangen Sie die Soleflüssigkeit in
einem Eimer auf.

7. Wiederholen Sie den Spülvorgang gegebenenfalls.

8. Öffnen Sie das Absperrventil (63).

5.7.4 Druck im Solekreis aufbauen

1. Setzen Sie den Solekreis mit der Befüllpumpe (67)
unter Druck.

Hinweis

Für einen einwandfreien Betrieb des
Solekreises ist ein Fülldruck von 0,15 MPa
(1,5 bar) erforderlich. Das Sicherheitsventil
öffnet bei 0,3 MPa (3 bar).

2. Lesen Sie den Druck am Manometer ab.

– Betriebsdruck Solekreis: 0,15 MPa (1,50 bar)

3. Bauen Sie den Druck im Solekreis auf, indem Sie mit
der Befüllpumpe über Öffnen des Absperrventils (61)
Soleflüssigkeit nachfüllen.

4. Öffnen Sie das Absperrventil (62), um einen eventuel-
len Überdruck über dem gewünschten Fülldruck von
0,15 MPa (1,5 bar) und unterhalb des Auslösedrucks
des Sicherheitsventils von 0,3 MPa (3 bar) entweichen
zu lassen.

5. Prüfen Sie den Fülldruck des Solekreises im DIA-Sys-
tem der Wärmepumpe.

6. Wiederholen Sie den Vorgang gegebenenfalls.

7. Entfernen Sie beide Schläuche an den Ventilen (61)
und (62).

8. Führen Sie eine weitere Entlüftung nach der Inbetrieb-
nahme der Wärmepumpe durch.

9. Übergeben Sie den Behälter mit der restlichen Soleflüs-
sigkeit dem Betreiber zur Aufbewahrung.

6 Elektroinstallation

6.1 Elektroinstallation durchführen

1. Beachten Sie die zur Elektroinstalaltion relevanten In-
halte im Anhang und in der Systemanleitung.

Gefahr!
Stromschlaggefahr!

Das Berühren von spannungsführenden An-
schlüssen kann zu schweren Personenschä-
den führen.

▶ Ziehen Sie vor Elektroinstallationsarbei-
ten immer den Netzanschlussstecker des
Produkts aus der Schutzkontaktsteck-
dose.

▶ Sichern Sie die Stromzufuhr gegen
Wiedereinschalten.

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag bei un-
sachgemäßem elektrischen Anschluss!

Ein unsachgemäß ausgeführter elektrischer
Anschluss kann die Betriebssicherheit des
Produkts beeinträchtigen und zu Personen-
und Sachschäden führen.

▶ Die elektrische Installation muss von
einem anerkannten Fachhandwerker
durchgeführt werden, der für die Ein-
haltung der bestehenden Normen und
Richtlinien verantwortlich ist.

Vorsicht!
Sachbeschädigung durch Kurzschluss!

Leitungen, die Netzspannung (230 V) führen,
dürfen zum Anschluss an die 230-V-Klemme
maximal 10 mm abisoliert werden. Bei einer
längeren Abisolierung besteht die Gefahr von
Kurzschlüssen auf der Leiterplatte, wenn die
Kabel nicht korrekt an der 230-V-Klemme
befestigt wurden.

▶ Isolieren Sie die Leitungen maximal
10 mm ab.

▶ Achten Sie auf eine korrekte Verdrahtung.

2. Beachten Sie beim elektrischen Anschluss des Pro-
dukts die technischen Anschlussbedingungen für den
Anschluss an das Niederspannungsnetz der Versor-
gungsnetzbetreiber.

3. Verlegen Sie Kleinspannungsleitungen, wie z. B. Füh-
lerleitungen, bauseitig im Haus in ausreichendem Ab-
stand zu 230-V-Leitungen. Mindestabstand Kleinspan-
nungs- und Netzspannungsleitung bei Leitungslänge
> 10 m: 25 cm.

4. Stecken Sie für die Stromversorgung den Netz-
stecker der Wärmepumpe in eine geeignete Schutz-
kontaktsteckdose. Beachten Sie hierzu die Hinweise
(→ Seite 23).
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– Achten Sie darauf, dass die Schutzkontaktsteck-
dose für die Wärmepumpe einzeln abgesichert ist.
Die Schutzkontaktsteckdose muss nach der Installa-
tion jederzeit zugänglich sein.

Hinweis

Wenn eine der Netzanschlussleitungen der
Produkte beschädigt ist, muss sie durch eine
besondere Anschlussleitung ersetzt werden,
die vom Hersteller oder Kundendienst erhält-
lich ist.

5. Achten Sie auf die maximale Leitungslänge der Fühler-
leitungen.

– Länge Fühlerleitung max.: 50 m (164 ft ‒ 1 in)

6.2 eBUS-Leitungen verlegen

1. Verlegen Sie die eBUS-Leitungen sternförmig von einer
Verteilerdose zu den einzelnen Produkten.

2. Wenn mehrere Adern angeschlossen werden, dann
verwenden Sie Verbindungsklemmen.

3. Achten Sie bei der Verlegung darauf, die eBUS-Leitun-
gen nicht parallel zu Netzanschlussleitungen zu verle-
gen.

– Leitungsdurchmesser: ≥ 0,75 mm²

6.3 Schaltkasten öffnen

2.

1.

1

2

3

1. Klappen Sie den Schaltkasten (1) nach vorn.

2. Lösen Sie die 4 Clips des hinteren Deckels (2) des
Schaltkastens aus den Halterungen (3) an dem Schalt-
kasten hinten und an den Seiten.

3. Klappen Sie den Deckel hoch.

4. Beachten Sie die Komponenten und Zubehöre in der
relevanten Systemanleitung (→ Seite 50), die Sie im
Schaltkasten anschließen müssen.
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6.4 Verbindungsschaltpläne
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Hauptleiterplatte
F1 Sicherung F2 T 4A/250 V

S20 Anlegethermostatanschluss (24V=)

S21 —

X1 Netzanschluss 230 V~ (Hauptleiterplatte)

X11 —

X12 Randstecker Netzversorgung Zusatzmodul 2 aus 7

X13 Umweltkreis Pumpe

X14 —

X15 —

X16 Gebäudekreis Pumpe

X20 - X25 interne elektrische Anschlüsse

X30 Diagnoseschnittstelle

X40 Steueranschluss Zusatzmodul 2 aus 7

X41 Randstecker DCF/AF (Außentemperaturfühler +
DCF-Signal)

X51 Randstecker AI Display

X100 eBUS (z.B. Regler VRC 700)

X700 Sicherheitsrelais Kompressor
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6.5 Regler und Zubehör an die Elektronik
anschließen

Gefahr!
Lebensgefahr durch spannungsführende
Anschlüsse!

Bei Arbeiten im Schaltkasten des Wärme-
erzeugers besteht Lebensgefahr durch
Stromschlag.

▶ Bevor Sie Arbeiten im Schaltkasten des
Wärmeerzeugers durchführen, ziehen
Sie den Netzanschlussstecker aus der
Schutzkontaktsteckdose.

▶ Sichern Sie die Stromzufuhr gegen
Wiedereinschalten.

▶ Öffnen Sie den Schaltkasten nur, wenn
sich der Wärmeerzeuger im spannungslo-
sen Zustand befindet.

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch unsach-
gemäße Installation!

Netzspannung an falschen Steckerklemmen
des Systems ProE kann die Elektronik zer-
stören.

▶ Schließen Sie an den Klemmen eBUS (+/-
) keine Netzspannung an.

1. Öffnen Sie den Schaltkasten. (→ Seite 19)

2. Führen Sie die Anschlussleitungen der anzuschließen-
den Komponenten (z. B. externe Komponenten, Außen-
temperaturfühler) durch die Kabeldurchführung an der
Produktunterseite.

3. Verwenden Sie die Zugentlastungen.

4. Kürzen Sie die Anschlussleitungen bedarfsgerecht.

5. Entmanteln Sie die äußere Umhüllung flexibler Leitun-
gen nur maximal 3 cm.

6. Stellen Sie sicher, dass die Isolierung der inneren
Adern während des Entmantelns der äußeren Hülle
nicht beschädigt wird.

7. Isolieren Sie die inneren Adern nur soweit ab, dass
gute, stabile Verbindungen hergestellt werden können.

8. Versehen Sie die abisolierten Enden der Adern mit
Aderendhülsen, um eine sichere Verbindung frei von
losen Einzeldrähten sicherzustellen und damit Kurz-
schlüsse zu vermeiden.

9. Schließen Sie den ProE-Stecker mit Hilfe eines Schrau-
bendrehers an die Anschlussleitungen des Reglers an.

Hinweis

Stellen Sie sicher, dass die Adern mecha-
nisch fest in den Steckerklemmen des ProE-
Steckers gehalten werden.

10. Schließen Sie Regler und Zubehöre gemäß den Ver-
bindungsschaltplänen im Anhang an.

11. Wenn Sie den Regler in das Produkt einbauen (abhän-
gig von Systemschema, siehe Anhang), dann entfernen
Sie die Blende am Produkt und stecken Sie den Regler
in den Steckplatz.

12. Stecken Sie den ProE-Stecker in den dazugehörigen
Steckplatz der Hauptleiterplatte der Wärmepumpe.

13. Verlegen Sie die Leitungen korrekt.

14. Sichern Sie das Kabel mit den Zugentlastungen im
Schaltkasten.

15. Schließen Sie den Schaltkasten. (→ Seite 22)

6.6 Schaltkasten schließen

1

2

3

1. Schließen Sie die Rückwand (2), indem Sie sie nach
unten auf den Schaltkasten (1) drücken.

2. Achten Sie darauf, dass alle vier Clips (3) hörbar in den
Halterungen einrasten.

3. Klappen Sie den Schaltkasten nach oben.

4. Bringen Sie die Verkleidung an. (→ Seite 22)

5. Bringen Sie die Frontverkleidung an. (→ Seite 23)

6.7 Elektroinstallation prüfen

▶ Führen Sie nach Abschluss der Installation eine Prüfung
der Elektroinstallation durch, indem Sie die hergestellten
Anschlüsse auf festen Sitz und ausreichende Isolierung
prüfen.

6.8 Installation abschließen

6.8.1 Anlagendruck und -dichtheit prüfen

1. Führen Sie nach Abschluss der Installation eine Anla-
genprüfung durch.

2. Nehmen Sie die Wärmepumpe mit Hilfe der zugehöri-
gen Betriebsanleitung in Betrieb.

Wasserdruck und Wasserdichtheit prüfen
3. Prüfen Sie die Heizungsanlage auf Dichtheit.

6.8.2 Verkleidung der Wärmepumpe anbringen

1. Hängen Sie die Verkleidung in die oberen Haken der
Wärmepumpe.

2. Befestigen Sie die Verkleidung mit zwei Schrauben an
der Vorderseite der Wärmepumpe.
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6.8.3 Frontverkleidung der Wärmepumpe
anbringen

1. Setzen Sie die Frontverkleidung auf die oberen Halte-
rungen.

2. Drücken Sie die Frontverkleidung an die Wärmepumpe,
so dass die Halteklammern an der Frontverkleidung
einrasten. Unterstützend können Sie die Halteklammern
gleichzeitig nach oben drücken.

3. Fixieren Sie die Frontverkleidung, indem Sie die
Schraube an der Unterseite des Wärmepumpe
eindrehen.

6.8.4 Wärmepumpe an Stromversorgung
anschließen

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

Das Produkt ist werksseitig mit einem Netz-
anschlussstecker CEE 7/7 ausgestattet.
Wenn der Netzanschlussstecker mit einer
nicht kompatiblen Schutzkontaktsteckdose
verbunden wird, dann besteht Lebensgefahr
durch Stromschlag.

▶ Wenn länderabhängig keine geeignete
Schutzkontaktsteckdose vorhanden ist,
dann verwenden Sie einen landestypi-
schen Adapterstecker mit Schutzkontakt.

Gefahr!
Brandgefahr durch nicht kompatible
Schutzkontaktsteckdose!

Das Produkt ist werksseitig mit einem Netz-
anschlussstecker CEE 7/7 ausgestattet.
Wenn der Netzanschlussstecker mit einer
nicht kompatiblen Schutzkontaktsteckdose
verbunden wird, dann besteht Brandgefahr.

▶ Wenn länderabhängig keine geeignete
Schutzkontaktsteckdose vorhanden ist,
dann verwenden Sie einen landestypi-
schen Adapterstecker mit Schutzkontakt.

▶ Stecken Sie den Netzanschlussstecker nach Abschluss
aller sonstigen Installationsschritte in eine geeignete
Schutzkontaktsteckdose.

7 Inbetriebnahme

▶ Beachten Sie die zur Inbetriebnahme relevanten Inhalte
in der Systemanleitung.

7.1 Bedienkonzept der Wärmepumpe

Das Bedienkonzept und die Bedienung der Wärmepumpe ist
in der Betriebsanleitung der Wärmepumpe beschrieben.

7.1.1 Übersicht Menüstruktur
Fachhandwerkerebene

Übersicht Fachhandwerkerebene (→ Seite 31)

7.2 Wärmepumpe in Betrieb nehmen

▶ Stecken Sie den Netzanschlussstecker in eine Schutz-
kontaktsteckdose.

◁ Im Display erscheint die Grundanzeige.

7.3 Installationsassistent durchlaufen

Der Installationsassistent wird beim ersten Einschalten der
Wärmepumpe gestartet.

Der Start des Installationsassistenten muss bestätigt
werden. Nach dieser Bestätigung werden alle Heizungs-
anforderungen der Wärmepumpe blockiert. Dieser Zu-
stand bleibt bis zur Beendigung bzw. zum Abbruch des
Installationsassistenten bestehen.

7.3.1 Sprache einstellen

▶ Stellen Sie die gewünschte Sprache ein.

7.3.2 Einfrierschutz einstellen

Gültigkeit: Umweltkreistyp Erdreich/Sole

▶ Ändern Sie bei Bedarf die Temperatur ab. Werksseitig
sind −7 °C eingestellt.

– Einfrierschutz: −13 … 4 ℃

7.3.3 Gebäudekreis entlüften

▶ Starten Sie das Prüfprogramm P.05, um den Gebäude-
kreis zu entlüften (→ Seite 28).

7.3.4 Umweltkreis entlüften

▶ Starten Sie das Prüfprogramm P.06, um den Umweltkreis
zu entlüften (→ Seite 28).

7.3.5 Rufnummer Fachhandwerker

Sie können Ihre Telefonnummer im Gerätemenü hinterlegen.

Der Benutzer kann sich diese im Informations-Menü an-
zeigen lassen. Die Rufnummer kann bis zu 16 Ziffern lang
sein und darf keine Leerzeichen enthalten. Ist die Rufnum-
mer kürzer, beenden Sie die Eingabe nach der letzten Ziffer
durch Drücken der rechten Auswahltaste .

Alle Ziffern auf der rechten Seite werden gelöscht.

7.3.6 Installationsassistenten beenden

▶ Wenn Sie den Installationsassistenten erfolgreich durch-
laufen haben, dann bestätigen Sie mit .

◁ Der Installationsassistent wird geschlossen und star-
tet beim nächsten Einschalten des Produkts nicht
mehr.
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7.4 Live Monitor aufrufen (Statuscodes prüfen)

Menü → Live Monitor

– Mit der Funktion können Sie die Statuscodes der Wärme-
pumpe aufrufen, die Ihnen Informationen über den aktu-
ellen Betriebszustand der Wärmepumpe liefern (Status-
anzeige (→ Seite 27)).

7.5 Fachhandwerkerebene aufrufen

1. Drücken Sie und gleichzeitig.

– Menü → Fachhandwerkerebene

2. Stellen Sie den Wert 17 (Code) ein und bestätigen Sie
mit .

7.6 Vorlauftemperaturregelung Heizbetrieb

Für einen wirtschaftlichen und störungsfreien Betrieb einer
Wärmepumpe ist es wichtig, den Start des Kompressors zu
reglementieren. Der Anlauf des Kompressors ist der Zeit-
punkt, in dem die höchsten Belastungen auftreten. Mit Hilfe
der Energiebilanzregelung ist es möglich, Starts der Wär-
mepumpe zu minimieren, ohne auf den Komfort eines be-
haglichen Raumklimas zu verzichten. Wie bei anderen wit-
terungsgeführten Heizungsreglern bestimmt der Regler über
die Erfassung der Außentemperatur mittels einer Heizkurve
eine Vorlauf-Solltemperatur. Die Energiebilanzberechnung
erfolgt aufgrund dieser Vorlauf-Solltemperatur und der Vor-
lauf-Isttemperatur, deren Differenz pro Minute gemessen
und aufsummiert wird:

1 Gradminute [°min] = 1 K Temperaturdifferenz im Verlauf
von 1 Minute

Bei einem bestimmten Wärmedefizit (unter dem Menüpunkt
Konfiguration→ Kompressorstart ab ) startet die Wärme-
pumpe und schaltet erst wieder ab, wenn die zugeführte
Wärmemenge gleich dem Wärmedefizit ist. Je größer der
eingestellte negative Zahlenwert ist, desto länger sind die In-
tervalle, in denen der Kompressor in Betrieb ist bzw. nicht in
Betrieb ist.

Als zusätzliche Bedingung wird bei einer Abweichung von
mehr als 7 K der Vorlauf-Isttemperatur zur Vorlauf-Soll-
temperatur der Kompressor direkt ein- bzw. ausgeschaltet.
Der Kompressor startet immer sofort wenn eine Heizanfor-
derung vom Regler gerade erst aufkommt (z. B. durch ein
Zeitfenster oder dem Wechsel vom GasProduktebetrieb zum
Wärmepumpenbetrieb).

Zeitliche Bedingungen für den Kompressorbetrieb

Für den Betrieb des Kompressors gilt immer:

– Mindestlaufzeit: 2 min

– Mindestruhezeit: 5 min

– Mindestzeit von Start zu Start: 20 min

7.7 Statistiken aufrufen

Menü → Fachhandwerkerebene → Testmenü → Statistiken

– Sie können mit der Funktion die Statistiken zur Wärme-
pumpe aufrufen.

7.8 Produktfunktion prüfen

1. Nehmen Sie das Produkt mit Hilfe der zugehörigen
Betriebsanleitung in Betrieb.

2. Navigieren Sie zum Menü → Fachhandwerkerebene →
Testprogramme → Prüfprogramme.

3. Prüfen Sie den Heizbetrieb mit P.01.

4. Prüfen Sie den Kühlbetrieb mit P.02.

8 Anpassung an die Heizungsanlage

8.1 Anpassung an die Heizungsanlage

Der Installationsassistent wird beim ersten Einschalten der
Wärmepumpe gestartet.

Wenn Sie die Heizungsanlage bereits gefüllt und den
Installationsassistenten beendet haben, jedoch die wichtigs-
ten Anlagenparameter noch einmal einstellen wollen, können
Sie auch den Menüpunkt Konfiguration aufrufen.

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration

8.2 Einstellparameter der Wärmepumpe

Für die individuelle Einstellung der Wärmepumpe können
Sie im Menü Konfiguration bestimmte Parameter anpas-
sen.

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration

Parameter Erläuterung

Sprache Wählen Sie hier die gewünschte Sprache.

Kontaktdaten Hier können Sie als Fachhandwerker Ihre Tele-
fonnummer eintragen. Der Endkunde kann diese
Nummer im Menü → Information ablesen.

Kompressor-
start ab

Wärmedefizit, bei dem der Kompressor im Heiz-
betrieb gestartet wird. Siehe Kapitel „Vorlauftem-
peraturregelung Heizbetrieb“.

Komp. Hys-
terese

zusätzliche Bedingung für das Ein- und Aus-
schalten des Kompressors. Siehe Kapitel „Vor-
lauftemperaturregelung Heizbetrieb”

max. Rest-
förderhöhe

Begrenzung der Restförderhöhe des Produkts im
Gebäudekreis. Wird der Wert herabgesetzt, wird
die Pumpendrehzahl derartig beschränkt, dass
die eingestellte Restförderhöhe nicht überschrit-
ten wird.

Konf. Ge-
bäudepumpe

Umschaltung zwischen Automatikbetrieb (Durch-
flussregelung mit betriebsabhängigen Sollwer-
ten) und Festwertbetrieb (1 - 100 %). Der Fest-
wertbetrieb sollte nur gewählt werden, wenn die
Installation einen Automatikbetrieb nicht zulässt.

Heizgerä-
teunt. Sollw.

Durchflusssollwert für die Regelung der internen
Gebäudekreispumpe für den Fall, dass das
Gas-Heizgerät den Mischerkreis bedient und
die Pumpe in der Wärmepumpe mitläuft. Nur in
Verbindung mit Zubehör VWZ ZK.

Umwelt-
pumpe Soll-
wert

Festwertsollwert für die Umweltkreispumpe.
Diese Einstellung dient der Anpassung an den
installierten Umweltkreis (z. B. Erdsonde oder
Erdkollektor).
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Parameter Erläuterung

Einfrier-
schutz

Minimale Auslasstemperatur aus der Wärme-
pumpe in den Umweltkreis hinein, bei der der
Betrieb gestoppt wird, um ein Einfrieren der Sole
zu verhindern.

Freigabe
Notbetrieb

Wird hier „An“ gewählt und es ist kein Regler
verbunden (z. B. aufgrund eines Defektes), ist
im Grundmenü eine Vorlaufsollwert-Verstellung
sowie eine Betriebsartauswahl möglich, um die
Wärmepumpe im Notbetrieb zu betreiben.

Softwarever-
sion

Hier wird zeitlich wechselnd die Versionsnummer
der Hauptleiterplatte (HMU xxxx) und des Dis-
plays (AI xxxx) angezeigt.

Weitere Einstelldaten sind im Anhang aufgelistet.

8.3 Einstellen der Hocheffizienzpumpen

8.3.1 Einstellen der Gebäudekreispumpe

Automatikbetrieb
Werksseitig wird der Nennvolumenstrom durch eine Volu-
menstromregelung automatisch erreicht. Diese Regelung er-
möglicht einen effizienten Betrieb der Heizungspumpe, da
sich die Pumpendrehzahl dem hydraulischen Widerstand
des Systems anpasst. Vaillant empfiehlt, diese Einstellung
beizubehalten.

Manueller Betrieb
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 5 K /460 l/h (VWS)

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → Konf.
Gebäudekreispumpe

Sollte ein Automatikbetrieb der Pumpe nicht gewünscht
sein kann der manuelle Betrieb im Menü Konfiguration
eingestellt werden. Im Diagramm ist dargestellt, wie sich die
Einstellung der Pumpenansteuerung auf die Restförderhöhe
bei Nennvolumenstrom für eine Temperaturspreizung auf
der Heizungsseite von 5 K auswirkt.

Einstellung des maximalen Differenzdrucks im
Gebäudekreis
Wenn der Differenzdruck im Gebäudekreis einen Maximal-
wert nicht überschreiten darf, dann kann die Begrenzung im
Menü Konfiguration im Bereich von 0,02 ... 0,07 MPa (0,2
... 0,7 bar) eingestellt werden.

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → max.
Restförderhöhe

8.3.2 Einstellen der Umweltkreispumpe

Wenn die Temperaturspreizung auf der Wärmequellenseite
aufgrund geringer Druckverluste (große Rohrquerschnitte,
geringe Bohrtiefe) im Dauerbetrieb unter 2 K liegt, dann kön-

nen Sie die Pumpenförderleistung anpassen. In dem nach-
folgenden Diagramm ist dargestellt, wie sich die Einstellung
der Pumpenansteuerung auf die Restförderhöhen bei Nenn-
volumenströmen für eine Temperaturspreizung von 3 K auf
der Wärmequellenseite auswirkt.
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Die Werkseinstellung der Umweltkreispumpe liegt bei 75 %.

8.4 Vorlauftemperatur im Heizbetrieb einstellen
(ohne angeschlossenen Regler)

1. Schalten Sie den manuellen Betrieb frei.

– Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration
→ Freigabe Notbetrieb

2. Drücken Sie die rechte Auswahltaste („ “).

◁ Im Display erscheint die Vorlauftemperatur im Heiz-
betrieb.

3. Ändern Sie die Vorlauftemperatur im Heizbetrieb mit
der Minus-Taste oder der Plus-Taste

.

– Vorlauftemperatur Heizbetrieb max.: 55 ℃
(131,0 ℉)

4. Bestätigen Sie die Änderung mit der rechten Auswahl-
taste („OK“).

8.5 Vorlauftemperatur im Kühlbetrieb einstellen
(ohne angeschlossenen Regler)

1. Schalten Sie den manuellen Betrieb frei.

– Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration
→ Freigabe Notbetrieb

2. Drücken Sie zweimal die rechte Auswahltaste
(„ “).

◁ Im Display erscheint der Wert der Vorlauftemperatur
im Kühlbetrieb.

3. Ändern Sie die Vorlauftemperatur im Kühlbetrieb mit
der Minus-Taste oder der Plus-Taste

.

4. Bestätigen Sie die Änderung mit der rechten Auswahl-
taste („OK“).

Hinweis

Werksseitig lässt sich die Vorlaufsolltem-
peratur im Kühlbetrieb zwischen 20 °C und
16 °C einstellen.
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8.6 Produkt an den Betreiber übergeben

▶ Erklären Sie dem Betreiber Lage und Funktion der
Sicherheitseinrichtungen.

▶ Unterrichten Sie den Betreiber über die Handhabung des
Produkts.

▶ Weisen Sie insb. auf die Sicherheitshinweise hin, die der
Betreiber beachten muss.

▶ Informieren Sie den Betreiber über die Notwendigkeit,
das Produkt gemäß vorgegebener Intervalle warten zu
lassen.

▶ Übergeben Sie dem Betreiber alle Anleitungen und Pro-
duktpapiere zur Aufbewahrung.

9 Inspektion und Wartung

9.1 Inspektions- und Wartungscheckliste

In der nachfolgenden Tabelle sind die Inspektions- und War-
tungsarbeiten aufgeführt, die Sie in bestimmten Intervallen
durchführen müssen.

Nr. Arbeiten Inspek-
tion (je-
des Jahr,
spätes-
tens
inner-
halb von
24 Mona-
ten)

Wartung
(alle 2
Jahre)

1 Prüfen Sie die Wärmepumpe
auf allgemeinen Zustand und
Dichtheit.

x x

2 Prüfen Sie den Druck im Heizkreis
und füllen Sie ggf. Heizwasser auf.

x x

3 Prüfen Sie die Menge und Kon-
zentration der Soleflüssigkeit und
den Druck im Solekreis.

x x

4 Prüfen Sie den Kondensatablauf
der Wärmepumpe auf Durchgän-
gigkeit und entfernen Sie ggf. Ver-
schmutzungen und Verstopfungen.

x x

5 Prüfen Sie das Ausdehnungsge-
fäß im Heizkreis auf einwandfreie
Funktion.

x x

6 Prüfen Sie die Wärmepumpe auf
Undichtigkeiten im Sole-, und
Heizkreis, beheben Sie sie, wenn
nötig.

x x

9.2 Inspektions- und Wartungsintervalle
einhalten

Gefahr!
Verletzungs- und Beschädigungsgefahr
durch unterlassene und unsachgemäße
Inspektion und Wartung!

Inspektion und Wartung dürfen nur durch
einen anerkannten Fachhandwerker durch-
geführt werden.

▶ Führen Sie regelmäßig die beschriebenen
Inspektions- und Wartungsarbeiten fach-
gerecht durch.

Gefahr!
Stromschlaggefahr!

Das Berühren von spannungsführenden An-
schlüssen kann zu schweren Personenschä-
den führen.

▶ Schalten Sie vor Elektroinstallations- und
Wartungsarbeiten immer alle Stromzufuh-
ren der Wärmepumpe und aller beteiligten
Komponenten ab.

▶ Prüfen Sie die Spannungsfreiheit.
▶ Sichern Sie die Stromzufuhr gegen

Wiedereinschalten.

9.3 Inspektion und Wartung vorbereiten

9.3.1 Ersatzteile beschaffen

Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der Konfor-
mitätsprüfung durch den Hersteller mitzertifiziert worden.
Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur andere, nicht zer-
tifizierte bzw. nicht zugelassene Teile verwenden, dann kann
das dazu führen, dass die Konformität des Produkts erlischt
und das Produkt daher den geltenden Normen nicht mehr
entspricht.

Wir empfehlen dringend die Verwendung von Originalersatz-
teilen des Herstellers, da damit ein störungsfreier und siche-
rer Betrieb des Produkts gewährleistet ist. Um Informationen
über die verfügbaren Originalersatzteile zu erhalten, wenden
Sie sich an die Kontaktadresse, die auf der Rückseite der
vorliegenden Anleitung angegeben ist.

▶ Wenn Sie bei Wartung oder Reparatur Ersatzteile benöti-
gen, dann verwenden Sie ausschließlich für das Produkt
zugelassene Ersatzteile.

9.3.2 Allgemeine Inspektions- und
Wartungsinformationen

Inspektion

Die Inspektion dient dazu, den Ist-Zustand an einem Produkt
festzustellen und mit dem Soll-Zustand zu vergleichen. Dies
geschieht durch Messen, Prüfen, Beobachten.

Wartung

Die Wartung ist erforderlich, um ggf. Abweichungen des Ist-
Zustandes vom Soll-Zustand zu beseitigen. Dies geschieht
üblicherweise durch Reinigen, Einstellen und ggf. Austau-
schen einzelner, Verschleiß unterliegender Komponenten.

9.3.3 Wartungsmeldungen prüfen

Wenn das Symbol im Display angezeigt wird, dann ist
eine Wartung des Produkts notwendig oder das Produkt
befindet sich im Komfortsicherungsbetrieb.

▶ Um weitere Informationen zu erhalten, rufen Sie den
Live-Monitor auf. (→ Seite 27)

▶ Führen Sie die in der Tabelle aufgeführten Wartungs-
arbeiten aus.



Störungsbehebung 10

0020250180_02 geoTHERM Installations- und Wartungsanleitung 27

Wartungsmeldungen (→ Seite 34)

Bedingung: Lhm. 37 wird angezeigt

Das Produkt befindet sich im Komfortsicherungsbetrieb. Das
Produkt hat eine dauerhafte Störung erkannt und läuft mit
eingeschränktem Komfort weiter.

Wenn einer der Temperatursensoren Gebäudekreisauslass,
Umweltkreiseinlass oder Umweltkreisauslass ausfällt, dann
läuft das Produkt mit Ersatzwerten weiter.

▶ Um festzustellen, welche Komponente defekt ist, lesen
Sie den Fehlerspeicher aus. (→ Seite 27)

Hinweis

Wenn eine Fehlermeldung vorliegt, dann bleibt
das Produkt auch nach einem Reset im Kom-
fortsicherungsbetrieb. Nach einem Reset wird
zunächst die Fehlermeldung angezeigt, bevor
wieder die Meldung Eingeschränkter Betr.
(Komfortsicherung) erscheint.

▶ Prüfen Sie die angezeigte Komponente und tauschen Sie
sie aus.

9.4 Fülldruck der Heizungsanlage prüfen und
korrigieren

Wenn der Fülldruck den Mindestdruck unterschreitet, wird
eine Fehlermeldung im Display angezeigt.

– Mindestdruck Heizwasser: ≥ 0,05 MPa (≥ 0,50 bar)

▶ Füllen Sie Wasser nach, um die Wärmepumpe wieder
in Betrieb zu nehmen. (Siehe Kapitel: Anlage Füllen
(→ Seite 17)).

▶ Wenn Sie häufigen Druckabfall beobachten, dann ermit-
teln und beseitigen Sie die Ursache.

9.5 Fülldruck des Solekreis prüfen und
korrigieren

Wenn der Fülldruck den Mindestdruck unterschreitet, wird
die Wärmepumpe automatisch abgeschaltet und eine Feh-
lermeldung wird im Display angezeigt.

– Mindestdruck Soleflüssigkeit: ≥ 0,05 MPa (≥ 0,50 bar)

▶ Füllen Sie Solflüssigkeit nach, um die Wärmepumpe wie-
der in Betrieb zu nehmen. (Siehe Kapitel: Solekreis befül-
len (→ Seite 17)).

– Betriebsdruck Soleflüssigkeit: 0,1 … 0,2 MPa (1,0
… 2,0 bar)

▶ Wenn Sie häufigen Druckabfall beobachten, dann ermit-
teln und beseitigen Sie die Ursache.

9.6 Wiederinbetriebnahme und Probebetrieb
durchführen

Warnung!
Verletzungsgefahr durch heiße und kalte
Bauteile!

Die Wärmepumpe darf erst nach Montage
sämtlicher Verkleidungsteile in Betrieb ge-
nommen werden.

▶ Montieren Sie vor Inbetriebnahme sämtli-
che Verkleidungsteile der Wärmepumpe.

1. Nehmen Sie das Wärmepumpensystem in Betrieb.

2. Prüfen Sie das Wärmepumpensystem auf einwandfreie
Funktion.

10 Störungsbehebung

10.1 Fehlersuche

10.1.1 Statuscodes prüfen

10.1.1.1 Live Monitor aufrufen

Menü → Live Monitor

– Sie können im Display der Wärmepumpe Statuscodes
aufrufen, die Ihnen Informationen über den aktuellen
Betriebszustand der Wärmepumpe liefern.

Statuscodes (→ Seite 34)

10.1.1.2 Bedeutung der Statuscodes

Die Statuscodes liefern Ihnen Informationen über den aktuel-
len Betriebszustand Ihres Produkts.

Bei gleichzeitigem Vorkommen mehrerer Betriebszustände
werden die anstehenden Statuscodes nacheinander im
Wechsel angezeigt.

10.1.2 Fehlerspeicher abfragen

Menü → Fachhandwerkerebene → Fehlerliste

Die Wärmepumpe verfügt über einen Fehlerspeicher. Dort
können Sie die letzten zehn aufgetretenen Fehler in chrono-
logischer Reihenfolge abfragen.

Wenn ein DCF-Sensor angeschlossen ist, dann wird Ihnen
auch das Datum angezeigt, an dem der Fehler aufgetreten
ist.

Fehlerlisten sind nur aufrufbar, wenn zuvor Fehler
aufgetreten sind.

Displayanzeigen
– Anzahl der aufgetretenen Fehler

– der aktuell aufgerufene Fehler mit Fehlernummer F.xxx

Eine Auflistung der Fühlerkennwerte finden Sie im Anhang.

Fühlerkennwerte Externer Temperatursensor VR 10
(→ Seite 38)

Fühlerkennwerte Interne Temperatursensoren (→ Seite 39)

Fühlerkennwerte Außentemperaturfühler VRC DCF
(→ Seite 40)
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10.1.3 Fehlerspeicher zurücksetzen

1. Drücken Sie (Löschen).

2. Bestätigen Sie das Löschen des Fehlerspeichers durch
(Ok).

10.1.4 Übersicht Fehlercodes

Eine Übersicht der Fehlercodes finden Sie im An-
hang.Anhang.

Eine Auflistung der Widerstände der Anlegefühler finden Sie
im Anhang.

10.1.5 Installationsassistent erneut starten

Sie können den Installationsassistenten jederzeit erneut star-
ten, indem Sie ihn manuell im Menü aufrufen.

Menü → Fachhandwerkerebene → Start Inst.assistent

10.1.6 Prüfprogramme anwenden

Menü → Fachhandwerkerebene → Testmenü → Prüfpro-
gramme

Sie können mit dieser Funktion Prüfprogramme starten.

Hinweis

Wenn sich die Wärmepumpe in Störung befindet,
dann können Sie die Prüfprogramme nicht star-
ten.

Sie können jederzeit die linke Auswahltaste (Abbruch)
drücken, um die Prüfprogramme zu beenden.

11 Austausch von Bauteilen

11.1 Ersatzteile beschaffen

Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der Konfor-
mitätsprüfung durch den Hersteller mitzertifiziert worden.
Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur andere, nicht zer-
tifizierte bzw. nicht zugelassene Teile verwenden, dann kann
das dazu führen, dass die Konformität des Produkts erlischt
und das Produkt daher den geltenden Normen nicht mehr
entspricht.

Wir empfehlen dringend die Verwendung von Originalersatz-
teilen des Herstellers, da damit ein störungsfreier und siche-
rer Betrieb des Produkts gewährleistet ist. Um Informationen
über die verfügbaren Originalersatzteile zu erhalten, wenden
Sie sich an die Kontaktadresse, die auf der Rückseite der
vorliegenden Anleitung angegeben ist.

▶ Wenn Sie bei Wartung oder Reparatur Ersatzteile benöti-
gen, dann verwenden Sie ausschließlich für das Produkt
zugelassene Ersatzteile.

11.1.1 Austauscharbeiten vorbereiten

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

An den Netzanschlussklemmen L und N
liegt auch bei ausgeschalteter Wärmepumpe
Dauerspannung an!

▶ Trennen Sie die Wärmepumpe vom
Stromnetz, indem Sie den Netzstecker
ziehen.

1. Nehmen Sie die Wärmepumpe außer Betrieb.

Hinweis

Beachten Sie bei jeder Reparatur an der
Wärmepumpe zu Ihrer eigenen Sicherheit
und zur Vermeidung von Sachschäden an
der Wärmepumpe die nachfolgenden Hin-
weise.

2. Trennen Sie die Wärmepumpe vom Stromnetz.

3. Demontieren Sie die Frontverkleidung, wie in der Abbil-
dung angegeben. (→ Seite 14)

4. Demontieren Sie die Seitenverkleidung. (→ Seite 14)

5. Schließen Sie die Wartungshähne im Heizungsvorlauf
und Heizungsrücklauf.

6. Entleeren Sie die Wärmepumpe, wenn Sie wasserfüh-
rende Bauteile der Wärmepumpe ersetzen wollen.

7. Stellen Sie sicher, dass kein Wasser auf stromführende
Bauteile (z. B. den Schaltkasten) tropft.

8. Verwenden Sie nur neue Dichtungen und O-Ringe.

11.1.2 Austauscharbeiten abschließen

1. Bringen Sie die Verkleidung an. (→ Seite 22)

2. Bringen Sie die Frontverkleidung an. (→ Seite 23)

11.1.3 Leiterplatte und/oder Display austauschen

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

An den Netzanschlussklemmen L und N
liegt auch bei ausgeschalteter Wärmepumpe
Dauerspannung an!

▶ Trennen Sie die Wärmepumpe vom
Stromnetz, indem Sie den Netzstecker
ziehen.

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch unsach-
gemäße Reparatur!

Verwendung falscher Ersatzteil-Displays
kann zu Schäden an der Elektronik führen.

▶ Prüfen Sie vor dem Austausch, ob das
korrekte Ersatzteil-Display zur Verfügung
steht.

▶ Verwenden Sie beim Austausch keines-
falls ein anderes Ersatzteil-Display.

▶ Beachten Sie die Montage- und Installationsanleitungen,
die den Ersatzteilen beiliegen.
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11.1.3.1 Entweder Leiterplatte oder Display
austauschen

1. Tauschen Sie die Leiterplatte oder das Display entspre-
chend den beiliegenden Montage- und Installations-
anleitungen.

◁ Wenn Sie nur eine der beiden Komponenten (Leiter-
platte oder Display) austauschen, dann funktioniert
der Parameterabgleich automatisch. Die neue Kom-
ponente übernimmt beim Einschalten des Produkts
die vorher eingestellten Parameter von der nicht
ausgetauschten Komponente.

2. Stecken Sie die Stecker auf die neue Leiterplatte.

– Bei Austausch der Leiterplatte

Hinweis

In den Steckern sind Kodierwiderstände ein-
gebaut, die die Erkennung des Gerätetyps
ermöglichen.

11.1.3.2 Leiterplatte und Display gleichzeitig
austauschen

Sprache
01 Deutsch

Abbruch Ok

1. Wählen Sie die gewünschte Sprache mit der Minus-
Taste und der Plus-Taste
aus und bestätigen Sie mit der rechten Auswahltaste

„Ok“.

◁ Danach gelangen Sie automatisch zum Installa-
tionsassistenten.

2. Stellen Sie die zur Erstinstallation erforderlichen Werte
ein.

11.1.4 Neben-Leiterplatte austauschen

1. Lösen Sie die Befestigungsschraube für den Kasten der
Neben-Leiterplatte.

2. Klappen Sie den Kasten der Neben-Leiterplatte nach
unten.

3. Lösen Sie die Anschlusskabel.

4. Lösen Sie die Neben-Leiterplatte von den Clips.

5. Setzen Sie die neue Neben-Leiterplatte ein und befesti-
gen Sie sie an den Clips.

6. Schließen Sie die Anschlusskabel an die Neben-Leiter-
platte wieder an.

11.1.5 Pumpen austauschen

1

1. Entfernen Sie das Dämmmaterial der Rohrleitungen im
Bereich der Pumpe.

2. Lösen Sie die Überwurfmuttern (1) an den Anschlüssen
der Pumpe.

3. Montieren Sie die neue Pumpe mit neuen Dichtungen.

4. Montieren Sie neues dampfdiffusionsdichtes Dämmma-
terial um die Rohrleitungen.

12 Außerbetriebnahme

12.1 Produkt vorübergehend außer Betrieb
nehmen

1. Schalten Sie im Gebäude den Trennschalter (Leitungs-
schutzschalter) aus, der mit dem Produkt verbunden ist.

2. Trennen Sie das Produkt von der Stromversorgung.

3. Beachten Sie die Anforderungen an den Aufstellort der
Wärmepumpe (→ Seite 11).

12.2 Produkt endgültig außer Betrieb nehmen

1. Schalten Sie im Gebäude den Trennschalter (Leitungs-
schutzschalter) aus, der mit dem Produkt verbunden ist.

2. Trennen Sie das Produkt von der Stromversorgung.

3. Lassen Sie das Produkt und seine Komponenten ent-
sorgen oder recyceln.
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13 Recycling und Entsorgung

13.1 Recycling und Entsorgung

Verpackung entsorgen
▶ Entsorgen Sie die Verpackung ordnungsgemäß.

▶ Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

Produkt und Zubehöre entsorgen
▶ Entsorgen Sie weder das Produkt noch die Zubehöre mit

dem Hausmüll.

▶ Entsorgen Sie das Produkt und alle Zubehöre ordnungs-
gemäß.

▶ Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

13.2 Soleflüssigkeit entsorgen

Gefahr!
Verletzungsgefahr durch Verätzungen!

Die Soleflüssigkeit Ethylenglykol ist gesund-
heitsschädlich.

▶ Vermeiden Sie Haut- und Augenkontakt.
▶ Vermeiden Sie Einatmen und Verschlu-

cken.
▶ Tragen Sie Handschuhe und Schutzbrille.
▶ Beachten Sie das der Soleflüssigkeit bei-

liegende Sicherheitsdatenblatt.

▶ Sorgen Sie dafür, dass die Soleflüssigkeit unter Beach-
tung der örtlichen Vorschriften z. B. einer geeigneten De-
ponie oder einer geeigneten Verbrennungsanlage zuge-
führt wird.

▶ Setzen Sie sich bei kleineren Mengen mit Ihrem örtlichen
Entsorgungsbetrieb in Verbindung.

13.3 Kältemittel entsorgen lassen

Das Produkt ist mit dem Kältemittel R 410 A gefüllt.

▶ Lassen Sie das Kältemittel nur durch einen qualifizierten
Fachhandwerker entsorgen.

14 Kundendienst

Gültigkeit: Österreich

Vaillant Group Austria GmbH
Clemens-Holzmeister-Straße 6

1100 Wien

Telefon 05 7050

Telefax 05 7050 1199

Telefon 05 7050 2100 (zum Regionaltarif österreichweit, bei
Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife -
nähere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetrei-
ber)

info@vaillant.at

termin@vaillant.at

www.vaillant.at

www.vaillant.at/werkskundendienst/

E-Mail Kundendienst: termin@vaillant.at

Internet Kundendienst:
http://www.vaillant.at/werkskundendienst/

Telefon: 05 7050 2100 (zum Regionaltarif österreichweit, bei
Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife -
nähere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetrei-
ber)

Der flächendeckende Kundendienst für ganz Österreich ist
täglich von 0 bis 24 Uhr erreichbar. Vaillant Kundendienst-
techniker sind 365 Tage für Sie unterwegs, sonn- und feier-
tags, österreichweit.

Gültigkeit: Belgien

N.V. Vaillant S.A.
Golden Hopestraat 15

B-1620 Drogenbos

Tel. 2 3349300

Fax 2 3349319

Kundendienst / Service après-vente / Klanten-
dienst 2 3349352

info@vaillant.be

www.vaillant.be

Kundendienst / Service après-vente / Klantendienst:
2 3349352

Gültigkeit: Deutschland

Auftragsannahme Vaillant Kundendienst: 02191 5767901

http://www.vaillant.at/werkskundendienst/
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Anhang

A Wärmepumpenschema

T T

T

T T

T
TT

PP

P SW

Mesh filter Mesh filter

P

P

Sensors & Switches:

- 8 x T

- 4 x P sensor

- 1 x P switch

- 1 x V flow rate sensor

A12 (230 V)
& A13 (PWM)

S8
S2

HE1

S13
S11 A7

S14

S16
S10

HE2

S18

S4

S3

S17

S15

A10 (230 V)
& A11 (PWM)

A1
S1S22

A1 Kompressor

A7 Elektronisches Expansionsventil

A10/ A11 Heizungspumpe (Relais und Pulsweitenmodulation)

A12/ A13 Quellenpumpe (Relais und Pulsweitenmodulation)

HE1 Verflüssiger

HE2 Verdampfer

S1 Temperaturfühler Kompressoreintritt

S2 Temperaturfühler Kompressoraustritt

S3 Hochdrucksensor

S4 Hochdruckschalter

S8 Temperaturfühler Quelleneintritt

S10 Temperaturfühler Quellenaustritt

S11 Temperaturfühler Elektronisches Expansionsventil
Wärmequelle HEX

S13 Temperaturfühler Heizungsrücklauf

S14 Temperaturfühler Heizungsvorlauf

S15 Durchflusssensor Heizkreis

S16 Temperaturfühler Elektronisches Expansionsventil
Heizung HEX

S17 Drucksensor Heizkreis

S18 Drucksensor Wärmequelle

S22 Niederdrucksensor

B Übersicht Fachhandwerkerebene

Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl Werkseinstel-
lung

Einstel-
lung

min. max.

Fachhandwerkerebene →

Code eingeben 00 99 1 (FHW-Code 17) 00

Fachhandwerkerebene → Fehlerliste →

F.514 – F.743
2) Löschen

Fachhandwerkerebene → Testmenü → Statistiken →

Kompressor Std. aktueller Wert h

Kompressor Starts aktueller Wert

Gebäudepumpe Std. aktueller Wert h

Gebäudepumpe Starts aktueller Wert

Umweltpumpe Std. aktueller Wert h

Umweltpumpe Starts aktueller Wert

1)
Funktionalität nur in Verbindung mit dem Zubehör VWZ ZK möglich.

2)
Fehlerlisten (Kap. 9.1) sind nur vorhanden und können gelöscht werden, wenn Fehler aufgetreten sind.



Anhang

32 Installations- und Wartungsanleitung geoTHERM 0020250180_02

Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl Werkseinstel-
lung

Einstel-
lung

min. max.

Kühlmischer Schritte aktueller Wert

EEV Schritte aktueller Wert

Schaltv. VUV Warmwasser aktueller Wert

Fachhandwerkerebene → Testmenü → Prüfprogramme →

P.01 Heizbetrieb Auswahl

P.02 Kühlbetrieb Auswahl

P.03 Warmwasserbetrieb Auswahl

P.05 Entlüften Gebäudekreis Auswahl

P.06 Entlüften Umweltkreis Auswahl

P.07 Entl. Gebäude- und Umwelt-
kreis

Auswahl

Fachhandwerkerebene → Testmenü → Sensor/Aktortest →

T.01 Gebäudekreispumpe Leis-
tung

0 100 % 5, aus

T.14 Umweltkreispumpe Leis-
tung

0 100 % 5, aus

T.15 Kühlungsmischer Position 0 100 % 5

T.33 Elektronisches Expansions-
ventil Position

0 100 % 5

T.45 Fehlerausgang an, aus

T.48 Zirkulationspumpe an, aus

T.49 Relais Kühlen aktiv an, aus

T.79 Vorlauftemperatur −40,0 150,0 ℃ 0,1

T.81 Rücklauftemperatur −40,0 150,0 ℃ 0,1

T.82 Gebäudekreis: Druck 0 4,5 bar 0,1

T.83 Gebäudekreis: Durchfluss 0 1400 l/h 1

T.97 Umweltkreis: Einlasstempe-
ratur

−40,0 150,0 ℃ 0,1

T.98 Umweltkreis: Auslasstem-
peratur

−40,0 150,0 ℃ 0,1

T.121 Kompressorauslasstempe-
ratur

−25,0 150,0 ℃ 0,1

T.122 Kompressoreinlasstempe-
ratur

−40,0 150,0 ℃ 0,1

T.125 Temperatur EEV Umwelt-
kreis

−40,0 150,0 ℃ 0,1

T.126 Temperatur EEV Gebäude-
kreis

−40,0 150,0 ℃ 0,1

T.127 Hochdruck 0,0 51,0 bar (abs) 0,1

T.128 Kondensationstemperatur −52,0 70,0 ℃ 0,1

T.129 Niederdruck 0,0 22,0 bar (abs) 0,1

T.130 Verdampfungstemperatur −52,0 70,0 ℃ 0,1

T.131 Sollwert Überhitzung 0,0 16,0 K 0,1

T.132 Istwert Überhitzung 0,0 16,0 K 0,1

T.133 Istwert Unterkühlung 0,0 99,0 K 0,1

T.134 Hochdruckschalter offen, geschlossen geschlossen

T.146 Außentemperatur −60,0 45,0 ℃ 0,1

1)
Funktionalität nur in Verbindung mit dem Zubehör VWZ ZK möglich.

2)
Fehlerlisten (Kap. 9.1) sind nur vorhanden und können gelöscht werden, wenn Fehler aufgetreten sind.
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Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl Werkseinstel-
lung

Einstel-
lung

min. max.

T.147 DCF Status kein DCF-Signal

validiere DCF-Signal

gültiges DCF-Signal

Fachhandwerkerebene → Konfiguration →

Sprache aktuelle Sprache 01 Deutsch

02 English

03 Français

06 Nederlands

16 Norsk

18 Čeština

19 Hrvatski

20 Slovenčina

22 Slovenščina

27 Suomi

02 English

Kontaktdaten Telefonnummer 0 - 9

Kompressorstart ab −999 0 °min 1 −60

Komp. Hysterese 3 15 K 1 7

max. Restförderhöhe 200 700 mbar 1 700

Konf. Gebäudep. Heiz. 1 100 % 1, Auto Auto

Konf. Gebäudep. Kühl. 1 100 % 1, Auto Auto

Konf. Gebäudep. WW. 1 100 % 1, Auto Auto

Resetsperrzeit 0 120 min 1 0

Heizgeräteunt. Sollw.
1) 300 1300 l/h 20 1000

Umweltpumpe Sollwert 29 100 % 1 75

Einfrierschutz −14 5 ℃ 1 −7

Freigabe Notbetrieb An, Aus Aus

Softwareversion aktueller Wert der
Hauptleiterplatte (HMU
xxxx) und des Dis-
plays (AI xxxx)

Fachhandwerkerebene → Resets →

Einschaltverzögerung Ja, Nein Nein

Statistiken Ja, Nein Nein

Werkseinstellungen Ja, Nein Nein

Fachhandwerkerebene → Start Inst.assistent →

Sprache 01 Deutsch

02 English

03 Français

06 Nederlands

16 Norsk

18 Čeština

19 Hrvatski

20 Slovenčina

22 Slovenščina

27 Suomi

02 English

Einfrierschutz −13 4 ℃ 1 −7

1)
Funktionalität nur in Verbindung mit dem Zubehör VWZ ZK möglich.

2)
Fehlerlisten (Kap. 9.1) sind nur vorhanden und können gelöscht werden, wenn Fehler aufgetreten sind.
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Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl Werkseinstel-
lung

Einstel-
lung

min. max.

Prüfprogramm P.05 Entlüften Gebäu-
dekreis

P.06 Entlüften Umwelt-
kreis

P.07 Entlüften Umwelt-
und Gebäudekreis

Kontaktdaten Telefonnummer 0 - 9

Installationsassistenten beenden ? Ja, zurück

1)
Funktionalität nur in Verbindung mit dem Zubehör VWZ ZK möglich.

2)
Fehlerlisten (Kap. 9.1) sind nur vorhanden und können gelöscht werden, wenn Fehler aufgetreten sind.

C Wartungsmeldungen

Code Bedeutung Ursache Behebung

M.32 Gebäudekreis: Druck niedrig – Druckverlust im Gebäudekreis durch
Leckage oder Luftpolster

– Drucksensor Gebäudekreis defekt

– Gebäudekreis auf Undichtigkeiten
prüfen, Heizwasser nachfüllen und
entlüften

– Steckkontakt auf der Leiterplatte und
am Kabelbaum prüfen, Drucksensor
auf korrekte Funktion prüfen, Druck-
sensor ggf. austauschen

M.34 Umweltkreis: Druck niedrig – Druckverlust im Umweltkreis durch
Leckage oder Luftpolster

– Drucksensor Umweltkreis defekt

– Umweltkreis auf Undichtigkeiten prü-
fen, Medium (Sole/Wasser) nach-
füllen und entlüften

– Steckkontakt auf der Leiterplatte und
am Kabelbaum prüfen, Drucksensor
auf korrekte Funktion prüfen, Druck-
sensor ggf. austauschen

D Statuscodes

Code Bedeutung

Wärmepumpensystem

S.34 Heizbetrieb Frostschutz

S.91 Servicemeldung Demo-Modus

S.100 Bereitschaft

S.101 Heizen: Kompressorabschaltung

S.102 Heizen: Kompressor gesperrt

S.103 Heizen: Vorlauf

S.104 Heizen: Kompressor aktiv

S.107 Heizen: Nachlauf

S.118 Kühlen: Vorlauf

S.119 Kühlen: Mischer aktiv

S.131 Warmwasser: Kompressorabschaltung

S.132 Warmwasser: Kompressor gesperrt

S.133 Warmwasser: Vorlauf

S.134 Warmwasser: Kompressor aktiv

S.137 Warmwasser: Nachlauf

Allgemein

S.201 Prüfprogramm: Entlüftung Umweltkreis aktiv

S.202 Prüfprogramm: Entlüftung Gebäudekreis aktiv
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Code Bedeutung

S.203 Aktortest aktiv

Kommunikation

S.211 Verbindungsfehler: Display nicht erkannt

S.212 Verbindungsfehler: Regler nicht erkannt

Umweltkreis

S.242 Umweltkreis: Auslasstemperatur zu niedrig

S.246 Umweltkreis: Druck zu niedrig

S.247 Umweltkreis: Fehlerkontakt Pumpe offen

Gebäudekreis

S.272 Gebäudekreis: Restförderhöhenbegrenzung aktiv

S.273 Gebäudekreis: Vorlauftemperatur zu niedrig

S.274 Gebäudekreis: Druck zu niedrig

S.275 Gebäudekreis: Durchfluss zu niedrig

S.276 Gebäudekreis: Sperrkontakt S20 offen

Kältekreis

S.302 Hochdruckschalter geöffnet

S.303 Kompressorauslasstemperatur zu hoch

S.304 Verdampfungstemperatur zu niedrig

S.305 Kondensationstemperatur zu niedrig

S.306 Verdampfungstemperatur zu hoch

S.308 Kondensationstemperatur zu hoch

S.311 Umweltkreis: Einlasstemperatur zu niedrig

S.312 Gebäudekreis: Rücklauftemperatur zu niedrig

S.313 Umweltkreis: Einlasstemperatur zu hoch

S.314 Gebäudekreis: Rücklauftemperatur zu hoch

S.315 Kompressor-Schutzschalter offen

S.316 WHB-Unterstützung aktiv

S.240 Öltemperatur zu niedrig

E Fehlercodes

Code Bedeutung Ursache Behebung

F.042 Fühlerfehler: Kodierwiderstand. 1 – Fühler nicht angeschlossen oder
Fühlereingang kurzgeschlossen

– Fühler prüfen (siehe Fühlerkenn-
werte im Anhang) und ggf. aus-
tauschen

– Kabelbaum austauschen

F.042 Fühlerfehler: Kodierwiderstand. 2

F.042 Fühlerfehler: Kodierwiderstand. 3

F.070 ungültige Gerätekennung – Tausch der Regelungsplatine und
Displayplatine

– Kodierwiderstände 1und 2 prüfen

– Produkt von der Spannungsver-
sorgung trennen und wieder ein-
schalten

F.514 Fühlerfehler: Temp. Kompressoreinlass – Fühler nicht angeschlossen oder
Fühlereingang kurzgeschlossen

– Fühler prüfen (siehe Fühlerkenn-
werte im Anhang) und ggf. aus-
tauschen

– Kabelbaum austauschen

F.517 Fühlerfehler: Temp. Kompressorauslass

F.519 Fühlerfehler: Temp. Gebäudekreisrücklauf

F.520 Fühlerfehler: Temp. Gebäudekreisvorlauf
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Code Bedeutung Ursache Behebung

F.532 Gebäudekreis: Durchfluss zu niedrig – Absperrhahn wurde nicht geöffnet

– Gebäudekreispumpe defekt

– Alle Abnehmer im Heizungssystem
sind geschlossen

– Durchfluss zu gering für die Erfas-
sung mit dem Volumenstromsensor
(< 120 l/h)

– Absperrhähne und Thermostat-
ventile prüfen

– Mindestdurchfluss von 150 l/h
sicherstellen

– Gebäudekreispumpe auf Funk-
tion prüfen

F.546 Fühlerfehler: Hochdruck – Fühler nicht angeschlossen oder
Fühlereingang kurzgeschlossen

– Fühler prüfen (siehe Fühlerkenn-
werte im Anhang) und ggf. aus-
tauschen

– Kabelbaum austauschen

F.583 Gebäudekreis: Vorlauftemperatur zu niedrig – Temperaturfühler im Vorlauf ist
defekt

– Luft im Gebäudekreis

– Durchfluss Gebäudekreis über-
prüfen

– Steckkontakt auf der Leiterplatte
und am Kabelbaum prüfen

– Fühler auf korrekte Funktion
überprüfen (Widerstandsmes-
sung anhand Fühlerkennwerte,
siehe Anhang)

– Fühler austauschen

– Gebäudekreis entlüften

F.585 Fühlerfehler: Temp. EEV Gebäude – Fühler nicht angeschlossen oder
Fühlereingang kurzgeschlossen

– Fühler prüfen (siehe Fühlerkenn-
werte im Anhang) und ggf. aus-
tauschen

– Kabelbaum austauschen

F.685 Verbindungsfehler: Regler nicht erkannt – Regler VRC 700 wurde bereits er-
kannt, aber die Verbindung ist abge-
brochen

– eBUS-Verbindung zum Regler
VRC 700 überprüfen

F.700 Fühlerfehler: Temp. EEV Umweltkreis – Fühler nicht angeschlossen oder
Fühlereingang kurzgeschlossen

– Fühler prüfen (siehe Fühlerkenn-
werte im Anhang) und ggf. aus-
tauschen

– Kabelbaum austauschen

F.701 Fühlerfehler: Temp. Umweltkreiseinlass

F.702 Fühlerfehler: Temp. Umweltkreisauslass

F.703 Fühlerfehler: Niederdruck

F.704 Fühlerfehler: Gebäudekreisdruck

F.705 Fühlerfehler: Umweltkreisdruck

F.706 Fühlerfehler: Gebäudedurchfluss

F.710 Umweltkreis: Auslasstemperatur zu niedrig – Umweltkreispumpe defekt

– Temperaturfühler Umweltkreisaus-
lass defekt

– Zu geringer Volumenstrom im Um-
weltkreis

– Luft im Umweltkreis

– Durchfluss Umweltkreis überprü-
fen

– Steckkontakt auf der Leiterplatte
und am Kabelbaum prüfen

– Fühler auf korrekte Funktion
überprüfen (Widerstandsmes-
sung anhand Fühlerkennwerte
im Anhang)

– Fühler austauschen

– Volumenstrom der Umweltkreis-
pumpe überprüfen (Optimale
Spreizung 3 K)

– Umweltkreis entlüften

F.714 Umweltkreis: Druck zu niedrig – Druckabfall im Umweltkreis durch
Leckage oder Luftpolster

– Umweltkreis-Drucksensor defekt

– Umweltkreis auf Undichtigkeiten
prüfen

– Medium (Sole/Wasser) nach-
füllen, entlüften

– Steckkontakt auf der Leiterplatte
und am Kabelbaum prüfen

– Drucksensor auf korrekte Funk-
tion überprüfen

– Drucksensor austauschen
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Code Bedeutung Ursache Behebung

F.715 Umweltkreis: Fehlerkontakt Pumpe auf – Die Elektronik der Hocheffizienz-
pumpe hat einen Fehler (z. B. Tro-
ckenlauf, Blockade, Überspannung,
Unterspannung) festgestellt und hat
verriegelnd abgeschaltet.

– Wärmepumpe für mindestens 30
Sek. stromlos schalten

– Steckkontakt auf der Leiterplatte
prüfen

– Pumpenfunktion prüfen

– Umweltkreis entlüften

F.723 Gebäudekreis: Druck zu niedrig – Druckabfall im Gebäudekreis durch
Leckage oder Luftpolster

– Gebäudekreis-Drucksensor defekt

– Gebäudekreis auf Undichtig-
keiten prüfen

– Wasser nachfüllen, entlüften

– Steckkontakt auf der Leiterplatte
und am Kabelbaum prüfen

– Drucksensor auf korrekte Funk-
tion überprüfen

– Drucksensor austauschen

F.726 Kompressorschutzschalter offen – Kompressor überhitzt z.B. durch Be-
trieb ausserhalb seiner Einsatzgren-
zen

– Maximale Umgebungstemperatur für
die Wärmepumpe von 40 °C wurde
überschritten

– Kompressor blockiert durch mechani-
schen Defekt

– Kompressor blockiert durch zu hohe
Druckdifferenz beim Einschalten
(> 3bar)

– Umgebungstemperaturen unter
40 °C absenken

– Druckdifferenz beim Anlaufver-
such prüfen

F.730 Niederdruckschalter geöffnet – Niederdruckschaltereingang nicht
gebrückt (X22-8 nach X22-11)

– Kabelbaum austauschen

F.731 Hochdruckschalter geöffnet – Kältemitteldruck zu hoch. Der inte-
grierte Hochdruckschalter hat bei
41,5 bar (g) ausgelöst

– Nicht ausreichende Energieabgabe
über den jeweiligen Kondensator

– Gebäudekreis entlüften

– Zu geringer Volumenstrom durch
Schließen von Einzelraumreglern
bei einer Fußbodenheizung

– Vorhandene Schmutzsiebe auf
Durchlässigkeit überprüfen

– Kältemitteldurchsatz zu gering
(z. B. elektronisches Expan-
sionsventil defekt, Filter ver-
stopft)

F.732 Kompressorauslasstemperatur zu hoch Die Kompressorauslasstemperatur liegt
über 115 °C:

– Einsatzgrenzen überschritten

– EEV funktioniert nicht oder öffnet
nicht korrekt

– Kältemittelmenge zu gering

– Niederdrucksensor, Kompressor-
ein- und auslassfühler prüfen

– EEV prüfen (fährt das EEV in
den Endanschlag? Sensor-/Ak-
tortest nutzen)

– Kältemittelmenge prüfen (700 g)

– Dichtheitsprüfung durchführen

F.733 Verdampfungstemperatur zu niedrig – Kein Durchfluss im Umweltkreis
(Heizbetrieb)

– Zu geringer Energieeintrag im Um-
weltkreis (Heizbetrieb) oder Gebäu-
dekreis (Kühlbetrieb)

– Durchfluss im Umweltkreis prü-
fen

– Dimensionierung des Umwelt-
kreises prüfen (Heizbetrieb)

– Sofern Thermostatventile im Ge-
bäudekreis vorhanden sind auf
Eignung für Kühlbetrieb prüfen
(Kühlbetrieb)

– Niederdrucksensor und Kom-
pressoreinlassfühler prüfen

F.734 Kondensationstemperatur zu niedrig – Temperatur im Gebäudekreis (Heiz-
betrieb) bzw. Umweltkreis (Kühlbe-
trieb) zu niedrig für Kompressorbe-
trieb

– Kältemittelmenge zu niedrig

– EEV prüfen (fährt das EEV in
den Endanschlag? Sensor-/Ak-
tortest nutzen)

– Kompressoreinlassfühler, Hoch-
und Niederdrucksensor prüfen

– Kältemittelmenge prüfen (700 g)

– Dichtheitsprüfung
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Code Bedeutung Ursache Behebung

F.735 Verdampfungstemperatur zu hoch – Temperatur im Umweltkreis (Heiz-
betrieb) bzw. Gebäudekreis (Kühlbe-
trieb) zu hoch für Kompressorbetrieb

– Einspeisung von Fremdwärme in den
Umweltkreis

– Fremdwärmeeintrag verringern
oder unterbinden

– Enteiser prüfen (heizt obwohl
„Aus“ im Sensor-/Aktortest?)

– EEV prüfen (fährt das EEV in
den Endanschlag? Sensor-/Ak-
tortest nutzen)

– Kompressoreinlassfühler und
Niederdrucksensor prüfen

F.740 Umweltkreis: Einlasstemperatur zu niedrig – Einlasstemperatur im Umweltkreis zu
niedrig für Kompressorstart

Heizen:

– VWS Umweltkreiseinlasstemperatur
< -10 °C

– Dimensionierung des Umwelt-
kreises prüfen für VWS

– Sensoren prüfen

F.741 Gebäudekreis: Rücklauftemperatur zu niedrig – Rücklauftemperatur im Gebäudekreis
zu niedrig für Kompressorstart

Heizen:

– Rücklauftemperatur < 5 °C

Kühlen:

– Rücklauftemperatur < 7 °C

– Sensoren prüfen

– Kühlungsmischer prüfen

F.742 Umweltkreis: Einlasstemperatur zu hoch – Einlasstemperatur im Umweltkreis zu
hoch für Kompressorstart

Heizen:

– Umweltkreiseinlasstemp. > 25 °C

– Umweltkreis prüfen

– Sensoren prüfen

– Umweltkreispumpe prüfe

– Kühlungsmischer prüfen

– Absperrventil im Umweltkreis
prüfen (wenn vorhanden)

F.743 Gebäudekreis: Rücklauftemperatur zu hoch – Rücklauftemperatur im Gebäudekreis
zu hoch für Kompressorstart

Heizen:

– Rücklauftemperatur > 55 °C

Kühlen:

– Rücklauftemperatur > 35 °C

– Sensoren prüfen

– Heizungspumpe prüfen

– Rückschlagklappen prüfen (wenn
vorhanden)

– 2-Zonen-Kit prüfen (wenn vor-
handen)

F Fühlerkennwerte Externer Temperatursensor VR 10

Temperatur (°C) Widerstand (Ohm)

-40 87879

-35 63774

-30 46747

-25 34599

-20 25848

-15 19484

-10 14814

-5 11358

0 8778

5 6836

10 5363

15 4238

20 3372

25 2700

30 2176

35 1764

40 1439
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Temperatur (°C) Widerstand (Ohm)

45 1180

50 973

55 807

60 672

65 562

70 473

75 400

80 339

85 289

90 247

95 212

100 183

105 158

110 137

115 120

120 104

125 92

130 81

135 71

140 63

145 56

150 50

155 44

G Fühlerkennwerte Interne Temperatursensoren

Temperatur (°C) Widerstand (Ohm)

-40 332094

-35 239900

-30 175200

-25 129287

-20 96358

-15 72500

-10 55046

-5 42157

0 32554

5 25339

10 19872

15 15698

20 12488

25 10000

30 8059,1

35 6534,7

40 5329,9

45 4371,7

50 3605,3

55 2988,7

60 2489,9

65 2084,4
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Temperatur (°C) Widerstand (Ohm)

70 1753,0

75 1480,9

80 1256,4

85 1070,3

90 915,5

95 786,4

100 678,1

105 586,8

110 509,5

115 443,9

120 388,1

125 340,3

130 299,3

135 264,0

140 233,6

145 207,2

150 184,3

H Fühlerkennwerte Außentemperaturfühler VRC DCF

Temperatur (°C) Widerstand (Ohm)

-25 2167

-20 2067

-15 1976

-10 1862

-5 1745

0 1619

5 1494

10 1387

15 1246

20 1128

25 1020

30 920

35 831

40 740

I Technische Daten

Technische Daten – Allgemein

VWS 36/4.1 230V

Heizungsanschlüsse Vor-/Rücklauf geräteseitig ⌀ 22 mm

Wärmequellenanschlüsse Vor-/Rücklauf geräteseitig ⌀ 22 mm

Produktabmessung, Breite 440 mm

Produktabmessung, Höhe 720 mm

Produktabmessung, Tiefe 435 mm

Gewicht ohne Verpackung 59 kg

Gewicht mit Verpackung 67 kg

Gewicht betriebsbereit 66 kg

Bemessungsspannung Heizkreis/Kompressor 1/N/PE 230 V / 50 Hz

Bemessungsspannung Steuerkreis 1/N/PE 230 V / 50 Hz
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VWS 36/4.1 230V

Sicherungstyp B, träge 16 A

Optionale bauseitige FI-Schutzschalter RCB Typ A oder RCB Typ B

Anlaufstrom ohne Anlaufstrombegrenzer 23 A

Elektrische Leistungsaufnahme min. bei B−10/W20 0,6 kW

Elektrische Leistungsaufnahme max. bei B20/W55 1 kW

Elektrische Stromaufnahme max. Dauerbetrieb 4,7 A

Schutzart nach EN 60529 IP 20

Schallleistung innen (LWi) nach EN 12102 Heizbetrieb bei B0/W35 41,1 dB(A)

Schallleistung innen (LWi) nach EN 12102 Heizbetrieb bei B0/W45 43,6 dB(A)

Schallleistung innen (LWi) nach EN 12102 Heizbetrieb bei B0/W55 44,7 dB(A)

zulässige Umgebungstemperatur 7 … 40 ℃

Aufstellraum bei Kältemittelmenge von 0,70 kg 1,6 m³

Aufstellort innen / trocken

Technische Daten – Quellenkreis

VWS 36/4.1 230V

Betriebsdruck Soleflüssigkeit min. 0,05 MPa

(0,50 bar)

Betriebsdruck Soleflüssigkeit max. 0,3 MPa

(3,0 bar)

Nennvolumenstrom ΔT 3 K bei B0/W35 600 l/h

Quelleneintrittstemperatur (Sole warm) im Heizbetrieb min. −10 ℃

Quelleneintrittstemperatur (Sole warm) im Heizbetrieb max. 20 ℃

Soleinhalt des Solekreises in der Wärmepumpe 3,5 l

Restförderhöhe ΔT 3 K bei B0/W35 max. 590 mbar

Elektrische Leistungsaufnahme Solepumpe bei B0/W35 ΔT 3K bei 250 mbar externen
Duckverlust im Quellenkreis

21 W

Elektrische Leistungsaufnahme Solepumpe 3 … 70 W

Art der Pumpe Hocheffizienzpumpe

Materialien – Cu

– CuZn-Alloy

– Stainless Steel

– EPDM

– Brass

– Fe

Typ Soleflüssigkeit Ethylenglykol 30% Vol.

Technische Daten – Heizkreis

VWS 36/4.1 230V

Betriebsdruck min. 0,05 MPa

(0,50 bar)

Betriebsdruck max. 0,3 MPa

(3,0 bar)

Vorlauftemperatur Heizbetrieb min. 20 ℃

Vorlauftemperatur Heizbetrieb max. 60 ℃

Vorlauftemperatur Kühlbetrieb min. 16 ℃

Wasserinhalt des Heizkreises in der Wärmepumpe 3,5 l

Nennvolumenstrom bei B0 ΔT 3K / W35 ΔT 5K 470 l

Nennvolumenstrom bei B0 ΔT 3K / W55 ΔT 8K 250 l

Restförderhöhe max. B0 ΔT 3K / W35 ΔT 5K 400 mbar

Restförderhöhe max. bei B0 ΔT 3K / W55 ΔT 8K 680 mbar

Elektrische Leistungsaufnahme Heizungspumpe 4 … 63 W
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VWS 36/4.1 230V

Elektrische Leistungsaufnahme Heizungspumpe bei B0/W35 ΔT 5 K bei 250 mbar ex-
ternem Druckverlust im Heizkreis

21 W

Zulässige Heizwasserbeschaffenheit Heizwasser nur mit den in der
Installationsanleitung zugelassenen
Frost- oder Korrosionsschutzmitteln

anreichern! Enthärten Sie das
Heizwasser bei Wasserhärten ab

3,0 mmol/l (16,8° dH) gemäß
Richtlinie VDI2035 Blatt 1!

Art der Pumpe Hocheffizienzpumpe

Materialien – Cu

– CuZn-Alloy

– Stainless Steel

– EPDM

– Brass

– Fe

Technische Daten – Kältekreis

VWS 36/4.1 230V

Kältemitteltyp R 410 A

Kältemittelinhalt des Kältekreises in der Wärmepumpe 0,7 kg

Treibhauspotenzial (GWP) gemäß Verordnung (EU) Nr. 517/2014 2088

CO₂ äquivalent 1,46 t

Bauart Expansionsventil elektronisch

Zulässiger Betriebsdruck (relativ) 4,15 MPa

(41,50 bar)

Kompressortyp Rollkolben

Öltyp FV50S

Öl-Füllmenge 0,3 l

Technische Daten – Leistungsdaten Wärmepumpensystem
Die nachfolgenden Leistungsdaten gelten für neue Produkte mit sauberen Wärmetauschern.

VWS 36/4.1 230V

Heizleistung B0/W35 ΔT 5 K 2,46 kW

Leistungsaufnahme B0/W35 ΔT 5 K 0,74 kW

effektive Leistungsaufnahme B0/W35 ΔT 5 K 0,66 kW

Leistungszahl/Coefficient of Performance EN 14511 B0/W35 ΔT 5 K 3,74

Heizleistung B0/W45 2,30 kW

Leistungsaufnahme B0/W45 0,85 kW

effektive Leistungsaufnahme B0/W45 ΔT 8 K 0,77 kW

Leistungszahl/Coefficient of Performance EN 14511 B0/W45 2,97

Heizleistung B0/W55 ΔT 8 K 2,17 kW

Leistungsaufnahme B0/W55 ΔT 8 K 0,94 kW

effektive Leistungsaufnahme B0/W55 ΔT 8 K 0,88 kW

Leistungszahl/Coefficient of Performance EN 14511 B0/W55 ΔT 8 K 2,48

Kühlleistung B10/W18(22) passiv 5 kW

Einsatzgrenzen Wärmepumpe Heizen (Wärmequelle Sole)
– Bei gleichen Volumendurchflüssen im Heizkreis (ΔT 5 K bzw. ΔT 8 K) und Solekreis (ΔT 3 K) wie bei der Prüfung der

Nennwärmeleistung unter Norm-Nennbedingungen. Der Betrieb der Wärmepumpe außerhalb der Einsatzgrenzen führt
zum Abschalten der Wärmepumpe durch die internen Regel- und Sicherheitseinrichtungen.

– Einsatzgrenzen Wärmepumpe Heizen:

– B−10/W20

– B−10/W55

– B−3/W60

– B20/W60
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– B20/W20

– Um die Einsatzgrenzen B−10/W20 und B−10/W55 erreichen zu können, müssen Sie in der Konfiguration den Einfrier-
schutz von der Werkseinstellung auf −13 °C geändert werden.

J Hydraulikschemata

J.1 Hydraulikschema 0020232108

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

5e Hydrauliktower

8b Sicherheitsventil Trinkwasser

8c Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss

8e Membran-Ausdehnungsgefäß Heizung

8f Membran-Ausdehnungsgefäß Trinkwasser

9a Ventil Einzelraumregelung (thermostatisch/ moto-
risch)

9d Überströmventil

9h Füll- und Entleerungshahn

9j Kappenventil

12 Systemregler

12k Maximalthermostat

12m Außentemperaturfühler
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J.2 Hydraulikschema 0020235577

1c Zusatzheizgerät Heizung/Warmwasser

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

5 Warmwasserspeicher monovalent

8b Sicherheitsventil Trinkwasser

8c Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss

8e Membran-Ausdehnungsgefäß Heizung

8f Membran-Ausdehnungsgefäß Trinkwasser

9a Ventil Einzelraumregelung (thermostatisch/ moto-
risch)

9d Überströmventil

9h Füll- und Entleerungshahn

9j Kappenventil

10c Rückschlagventil

12 Systemregler

12k Maximalthermostat

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler
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J.3 Hydraulikschema 0020235580

1c Zusatzheizgerät Heizung/Warmwasser

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

5 Warmwasserspeicher monovalent

8b Sicherheitsventil Trinkwasser

8c Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss

8e Membran-Ausdehnungsgefäß Heizung

8f Membran-Ausdehnungsgefäß Trinkwasser

9d Überströmventil

9e Vorrangumschaltventil Warmwasserbereitung

9h Füll- und Entleerungshahn

9j Kappenventil

10c Rückschlagventil

12 Systemregler

12b Wärmepumpenerweiterungsmodul

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler

MA Multifunktionsausgang
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J.4 Hydraulikschema 0020249867

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

5 Warmwasserspeicher monovalent

8b Sicherheitsventil Trinkwasser

8c Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss

8e Membran-Ausdehnungsgefäß Heizung

8f Membran-Ausdehnungsgefäß Trinkwasser

9d Überströmventil

9e Vorrangumschaltventil Warmwasserbereitung

9h Füll- und Entleerungshahn

9j Kappenventil

10c Rückschlagventil

12 Systemregler

12b Wärmepumpenerweiterungsmodul

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler

MA Multifunktionsausgang
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J.5 Hydraulikschema 0020185684

1 Wärmeerzeuger

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

5 Warmwasserspeicher monovalent

8a Sicherheitsventil

8b Sicherheitsventil Trinkwasser

8c Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss

8e Membran-Ausdehnungsgefäß Heizung

8f Membran-Ausdehnungsgefäß Trinkwasser

9a Ventil Einzelraumregelung (thermostatisch/ moto-
risch)

9c Strangregulierventil

9h Füll- und Entleerungshahn

9j Kappenventil

10c Rückschlagventil

10e Schmutzfänger mit Magnetitabscheider

12 Systemregler

12g Buskoppler eBUS

12k Maximalthermostat

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler

Entweder die Wärmepumpe oder das Gas-Heizgerät sind im Heizbetrieb aktiv. Ein Parallelbetrieb der Geräte ist ausge-
schlossen.

Die Warmwasserbereitung wird ausschließlich vom Gas-Heizgerät übernommen.

– Schließen Sie die Fußbodenheizkreise direkt an die Wärmepumpe an.

– Schließen Sie zwei Maximalthermostate an, um die Fußbodenschutzfunktion der Wärmepumpe und des Gas-Heizgeräts
zu gewährleisten.

– Stellen Sie sicher, dass eine Mindestumlaufwassermenge (40 % des Nennvolumenstroms) gewährleistet ist.

– Installieren Sie je eine der mitgelieferten Rückschlagklappen im Vorlauf der Wärmepumpe und des Gas-Heizgeräts. Die
Strömungsrichtung weist vom Produkt in Richtung der Heizungsanlage, die Rückströmung zum Produkt wird versperrt

– Wenn Sie zwischen Wärmepumpe und Heizungsanlage eine hydraulische Weiche installiert haben, muss der Systemfüh-
ler VF2 im Vorlauf von der hydraulischen Weiche zur Heizungsanlage angebracht werden.

– Installieren Sie den Regler im Wohnraum.
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J.6 Hydraulikschema 0020180635

1 Wärmeerzeuger

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

5 Warmwasserspeicher monovalent

7i 2-Zonen-Modul

8a Sicherheitsventil

8b Sicherheitsventil Trinkwasser

8c Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss

8e Membran-Ausdehnungsgefäß Heizung

8f Membran-Ausdehnungsgefäß Trinkwasser

9a Ventil Einzelraumregelung (thermostatisch/ moto-
risch)

9b Zonenventil

9c Strangregulierventil

9d Überströmventil

9h Füll- und Entleerungshahn

9j Kappenventil

9k 3-Wege-Mischer

10c Rückschlagventil

12 Systemregler

12a Fernbediengerät

12d Erweiterungs-/Mischermodul

12g Buskoppler eBUS

12k Maximalthermostat

12m Außentemperaturfühler

Über ein 2-Zonen-Kit und die entsprechende Angabe im Systemregler VRC 700 kann auch der parallele Heizbetrieb
für die gleichzeitige Bedienung unterschiedlicher Temperaturniveaus im Heizungssystem mit den unterschiedlichen
Wärmeerzeugern ermöglicht werden.

Für den parallelen Heizbetrieb ist die Installation der 2-Zonen-Station (Vaillant Zubehör) erforderlich. Die Wärmepumpe, das
Gas-Heizgerät und die gewünschten Heizkreise werden an die 2-Zonen-Station angeschlossen. Bei Verwendung einer 2-
Zonen-Station (Vaillant Zubehör) werden die zwei Rückschlagklappen nicht benötigt.

– Schließen Sie zwei Maximalthermostate an, um die Fußbodenschutzfunktion der Wärmepumpe und des Gas-Heizgeräts
zu gewährleisten

– Stellen Sie sicher, dass eine Mindestumlaufwassermenge (40 % des Nennvolumenstroms) gewährleistet ist.

– Installieren Sie den Regler im Wohnraum.
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J.7 Hydraulikschema 0020235626

1 Wärmeerzeuger

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

3f Heizungspumpe

5 Warmwasserspeicher monovalent

7f Hydraulikmodul

8b Sicherheitsventil Trinkwasser

8c Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss

8e Membran-Ausdehnungsgefäß Heizung

8f Membran-Ausdehnungsgefäß Trinkwasser

9a Ventil Einzelraumregelung (thermostatisch/ moto-
risch)

9h Füll- und Entleerungshahn

9j Kappenventil

9k 3-Wege-Mischer

10c Rückschlagventil

10e Schmutzfänger mit Magnetitabscheider

12 Systemregler

12a Fernbediengerät

12d Erweiterungs-/Mischermodul

12g Buskoppler eBUS

12k Maximalthermostat

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler

FS Vorlauftemperaturfühler

SysFlow Speichertemperaturfühler
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K Verbindungsschaltpläne

K.1

Verbindungsschaltplan 0020232108

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

5c Kombispeicher (Tank in Tank)

12 Systemregler

12k Maximalthermostat

12m Außentemperaturfühler
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K.2

Verbindungsschaltplan 0020235577

1c Zusatzheizgerät Heizung/Warmwasser

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

12 Systemregler

12k Maximalthermostat

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler
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K.3

Verbindungsschaltplan 0020235580

1c Zusatzheizgerät Heizung/Warmwasser

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

9e Vorrangumschaltventil Warmwasserbereitung

12 Systemregler

12b Wärmepumpenerweiterungsmodul

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler
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K.4

Verbindungsschaltplan 0020249867

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

9e Vorrangumschaltventil Warmwasserbereitung

12 Systemregler

12b Wärmepumpenerweiterungsmodul

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler
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K.5

Verbindungsschaltplan 0020185684

1 Wärmeerzeuger

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

12 Systemregler

12g Buskoppler eBUS

12k Maximalthermostat

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler



Anhang

0020250180_02 geoTHERM Installations- und Wartungsanleitung 55

K.6

Verbindungsschaltplan 0020180635

1 Wärmeerzeuger

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

5 Warmwasserspeicher monovalent

7i 2-Zonen-Modul

9b Zonenventil

9k 3-Wege-Mischer

12 Systemregler

12a Fernbediengerät

12d Erweiterungs-/Mischermodul

12g Buskoppler eBUS

12k Maximalthermostat

12m Außentemperaturfühler

FS Vorlauftemperaturfühler/Schwimmbadfühler
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K.7

Verbindungsschaltplan 0020235626

1 Wärmeerzeuger

2 Wärmepumpe

3e Zirkulationspumpe

3f Heizungspumpe

9k 3-Wege-Mischer

12 Systemregler

12a Fernbediengerät

12d Erweiterungs-/Mischermodul

12g Buskoppler eBUS

12m Außentemperaturfühler

DHW Speichertemperaturfühler

FS Vorlauftemperaturfühler/Schwimmbadfühler

SysFlow Systemtemperaturfühler
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